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Raifrrli .
: : Karlsruhe , 10 . Juli . In die stürmischen Zeiten , da Ma¬

rokko der Angelpunkt der europäischen hohen Politik war , ver¬
setzt uns die Nachricht zurück, daß Raisuli sich um deutschen Schutz
beworben habe . Raisuli , der die im Orient nicht ungewöhnliche
Karriere vom Räuberhauptmann zum Statthalter und Pascha
zurückgelegt hat . scheintauf seine alten Tage noch unter die Ka¬
pitalisten gehen zu wollen . Er unterhandelt mit den Brüdern
Mannesmann , um mit ihnen gemeinsam die Bergwerke auszu-
beuten , die sich im Eharb und in der Eharba unter seiner Ober¬
hoheit erstrecken. Und um sicherer zu sein vor freundwilligen
Rachbarn , die ihm etwa das Gebiet , auf das er wohl nicht ganz
unanfechtbare Vesitztitel aufzuweifen hat , streitig machen , sucht
er nun den Schutz des Deutschen Reiches nach.

Raisulis Bergwerke liegen in dem Teile Marokkos, der
unter spanischer Oberhoheit steht . In Spanien hat Kaisulrs
Begehren daher auch lebhafte Verstimmung hernorgerufen . In
Madrid sagt man sich — nicht mit Unrecht — daß der alte ver¬
schlagene Fuchs der spanischen Kraft oder auch dem spanischen
Willen , ihn zu schützen , kein Vertrauen entgegenbringe . Die
spanische Verstimmung geht aber noch weiter ; die Tatsache, daß
die Mannesmanns und Raisuli mit dem deutschen Geschäftsträ¬
ger in Tanger unterhandeln , hat in Madrid das Mißvergnügen
über Raisuli auch auf Deutschland ausdehnen lassen .

Der Reichsregierung kann in der Tat die Forderung Rai » ,
sulis nicht eben sehr willkommen sein . Das deutsche

'
Reich hat

sicherlich die Aufgabe , alles zu tun , dem deutschen Unter¬
nehmungsgeist in der Fremde eine Stütze zu bieten . Nachdem
wir in Marokko auf jede Geltendmachung politischen Einflusses
verzichtet haben , ergibt sich für unsere Diplomatie erst recht die
Pflicht , die wirtschatflichen Interessen deutscher Unternehmer
dort mit allen nur zulässige » und zweckmäßigen Mitteln zu
unterstützen. Zulässig wäre es auch heute noch , daß Raisuli
deutscher Schutzbefohlener würde . Ob aber auch zweckmäßig, das
ist eine ander Frage . Raisuli hat sich in feiner ganzen glor¬
reichen Vergangenheit so unzuverlässig erwiesen, daß wirklich ein
Wunder geschehen müßte , sollte er sich jetzt geändert haben . Er
wird die deutsche Schutzherrlichkeit rücksichtslos für seine keines¬
wegs sauberen Privatgeschäfte und Privathändel ausnutzen und
kann dadurch die deutschen Schutzherren in die peinlichstenLagen
bringen .

Diese lln -beguemlichkeiten ließen sich vielleicht noch hin¬
nehmen , wenn durch das Kompagniegeschäft der Mannesmanns
mit Raisuli ein großer , bleibender unzweifelhafter Gewinn
erzielt würde . Gerade dafür bietet aber die Persönlichkeit des
edlen Teilhabers aus dem Scherifenreiche die geringste Gewähr .
Wie er früher den Herren wechselte , so wird er jetzt kein Be¬

denken tragen , den Kompagnon und falls ihm Dann kein deut¬
scher Schutz zuteil wird , auch den Schutzherrn zu wechseln. Die
deutscheRegierung hätte nur das Nachsehen und die unangenehm¬
sten Reibereien mit den Spaniern ohne den geringsten Vorteil
davonzutragen und die geringste Ehre . Wir . glauben daher ,
daß unser auswärtiges Amt dem Angebot des vielgewandten
Raisuli mit aller Ruhe und Gelassenheit entgegentreten wird
und jedenfalls sich über Raisuli nicht mit der spanischen Regie¬
rung Überwerfen wird , die zweifellos wieder einen Rückhalt an
Frankreich finden würde . Das System der Schutzbefohlenen,
notig in der Zeit der Sultansherrschaft , ist in der Zeit der
französisch-spanischen Oberherrschaft mit so viel Fußangeln be¬
haftet , daß es nur mit der äußersten Vorsicht angewandt werden
darf . . ,

Kadifche Chronik.
K Durlach , 10 . Juli . Ein verheirateter Fuhrmann von hier

hat am Dienstag . morgen als Folge eines Wortwechsels vom
Montag her den 20jährigen Pflästerer Ernst Rech auf der
Straße mit einem Prügel zufammengeichlagen. Rech stürzte be¬
wußtlos zu Boden und mußte sofort ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen.

ff» Malsch (A . Ettlingens . 10 . Juli . In tiefe Trauer wurden
die Angehörigen der Familie des Silberarbeiters Christian
Furker hier versetzt . Roch bevor sich der Trauerzug mit der
Leiche de- Vaters in Bewegung setzte , kam von der Mutter ,
welche sich vorigen Mittwoch . 2 . Juli , nach Karlsruhe zur Ope¬
ration begeben mußte , die traurige Nachricht , daß auch sie für
immer die Augen geschloffen hat . Der Familie , die 9 Kinder
zählt , wird allgemeine Teilnahme zngewendet.

f Mannheim , 10. Juli . Gestern früh verschied nach län¬
gerem Leiden der in Jndustriekreisen weitbekannte Kommer¬
zienrat Dr . Karl « rünzweig , Ludwigshafen , Teilhaber der
Firma Grünzweig und Hartmann . Ursprünglich Apotheker,
wandte er sich in den 70er Jahren der chemischen Industrie zu,
errichtete 1878 eine Wichsfabrik, bis er später durch eine Er¬
findung auf dem Gebiete der Wärmeschutzmittel, eine Fabrik
zur Verarbeitung von Kork zu Wärme -Schutzmitteln errichtete.
Dr . Grünzweig war 1 . Adjunkt und der letzte ehrenamtliche
Bürgermeister der Stadt Ludwigshafen .

* Feudenheim (A . Mannheims , 10. Juli . Gestern abend
k Uhr 25 Min . geriet der 5 Jahre alte Sohn eines in Feu¬
denheim wohnenden Kaufmanns auf der Hauptstraße dort-
selbft durch eigene Unvorsichtigkeit unter einen nach Mann¬
heim absahrenden Zug , wobei ihm der rechte Fuß oberhalb
des Knöchels vollständig abgefahren wurde . Der Verletzte
wurde mittelst Sanitätsautos in das Allgem. Krankenhaus
nach Mannheim verbracht.

- Reichental (A . Gernsbach) , 10. Juli . Der hiesigen Ge¬
meinde ist zur Deckung der Kosten der Erbauung eine» neuen
Rathanke» ein außerordentlicher Holzhieb in Höhe von 2200
Festmeter mit Zustimmung der Eroßh . Forst- und Domänen»
direktion die erforderliche Staatsgenehmigung erteilt worden.

* Lautenbach (A . Gernsbachs, 10. Juli . Gestern abend kaw
es in der Wirtschaft zur „Sonne " hier zu einem erregten Wort¬

wechsel. Der 23 Jahre alte ledige Taglöhner Josef Mörmann
von hier warf plötzlich dem in seiner Nähe sitzenden 33 Jahre
alten Landwirt und Eemeindcrat Bernhard Lingenfelder eine
Flasche an den Kopf. Lingenfelder wurde hierdurch lebens¬
gefährlich verletzt. Der Täter holte nach der Tat selbst die erste
Hilfe von einem in Lantenbach ansässigen Mitglied der Sani¬
tätskolonne Gernsbach und begab sich sodann nach Gernsbach,
um sich selbst der Polizei zu stellen . Mörmann wurde verhaftet .

: : Freiburg (Dreisgaus , 10. Juli . Für den Posten eines
Ersten Bürgermeisters haben sich 71 Bewerber gemeldet ; dis
Wahl findet am 19. Juli statt .

DBrenden (A. Bonndorfs , 10. Juli . Vorgestern nacht % 12
Uhr brannte hier das Gasthaus zum „Hirschen"

, Inhaber Adolf
Jscle , vollständig nieder . Der Gebäudeschaden beträgt 29 000
Mark , Eesamtschaden circa 45 000 Mark . Es wird Brandstiftung
vermutet .

lt> Schopfheim, 10. Juli . Ein trauriger Zwischenfall ereig¬
nete sich gestern vormittag , als sich die Freiwillige Feuerwehr
anläßlich der Dekorierung von Mitgliedern auf dem Lindenplatz
versammelte . Herr Alt -Gemeindcrat Ed. Herbster, Besitzer der
Bahnhofwirtschaft , war eben im Begriff , sich zu dem Deko¬
rierungsakt in den Rathaussaal hinauf zu hegeben, als er, von
einem Schlaganfall getroffen , auf dem Platz zusammenbrach.
Rach wenigen Minuten war er verschieden . Die Leiche wurde
unter Begleitung der Teilnehmer des Aktes, die von dem
Zwischenfall tief erschüttert waren , nach der Wohnung verbracht ,

Großherzogs Geburtstagsfeiern .
# Karlruhe , 10 . Juli . Auf das gelegentlich des Garten¬

festes der Bürgerschaft am Dienstag im Stadtgarten an den
Großherzog abgesandte Glückwunschtelegramm ist dem Herrn
Oberbürgermeister Siegrist folgende Antwort zugekommen :
„Schloß Zwingenberg , den 9 . 7 . 1913 . Für die mir durch Sie
und Stadtrat Köppele übermittelten innigen Glück- und Se¬
genswünsche und den Ausdruck treuer Gesinnung der gestern
zahlreich versammelten Bügerschast meiner Haupt - und Re¬
sidenzstadt danke ich herzlich und erwidere sie mit wärmsten
Wünschen für eine weitere gedeihliche Entwicklung der Stadt .
Friedrich , Großherzog.

"

cP Zwingenberg (A . Eberbachs, 10. Juli . Ueber die Feier
von Großherzogs Geburtstag auf Schloß Zwingenberg meldet
der Hofbericht: Der Großherzog empfing am Dienstag abend
in Schloß Zwingenberg die Herren des Eroßh . Hofstaates , die
aus Karlsruhe eingetroffen waren , um Seiner König !. Hoheit
am Vorabend des Geburtstags ihre Glückwünsche darzubringen .
Anschließend fand eine Abendtasel statt . Gestern vormittag
9 Uhr brachte der Männergejangverein Zwingenberg vor dem
Schloß ein Ständchen dar . Hierauf nahm der Großherzog di«
Gratulation der in Schloß Zwingenberg anwesenden Mitglie¬
der der Umgebung entgegen. Darnach empfing Seine Königl .
Hoheit den Amtsvorstand in Eberbach, den Vorstand und di«
Beamt .en des Rentamts Zwingenberg , eine Vertretung des Ee-
samtkirchengemeinderats Neckargerach , sowie des Gemeinderats
Iwingenberg . Rach 11 Uhr kam die Eroßherzogin Luise aus
Karlsruhe auf Schloß Zwingenberg an . Die hoheFrau verhrachte

Musik .
Roman von E . St i ele r - Marshall .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m . b. H. Leipzig.)
• • (Schluß.) Nachdruck oetb .

Dann fuhr Roxenius fort : „Aber wie es sei, willkommen,
Frau Magdalena . Kommen Sie mit hinauf und erzählen Sie
mir alles . Sie kommen freilich zu einem Junggesellen . Meine
gute Mutter hat mich in diesem Sommer verlassen.

"
„Die Kinder haben es mir gesagt —"

, erwiderte Magdalena
traurig . — „Wohin wollten Sie jetzt gehen? "

„Es hat keine Eile, " erwiderte er mit einem wehmütigen
Lächeln. „Die Mutter hat heute Geburtstag , zu ihr wollte ich
gehen .

"
„Dorthin nehmen Sie mich mit —"

, bat Magdalena , „das
ist besser als zu Ihnen hinauf . Ich möchte das nicht so gern.
Warum , will ich Ihnen erklären .

"
„Alles , wie Sie es wünschen , Frau Magdalena . Kommen

Sie also .
'"

Sie gingen über den sonnigen Wielandsplatz , dann die
Amalienstratze hinaus .

„Meine Blumen habe ich gestern abend mit der alten Lina
hinaufgebracht .

" sagte Roxenius . „In aller Frühe muß Mutier
zum Eeburtstagsmorgen ihre Blumen haben .

"
Er erzählte ihr , wie die alte Frau gestorben war . Ganz

unvorhergesehen plötzlich, ohne Leiden und aus heiterstem
Leben heraus war sie einem Schlaganfall erlegen. In einer
Stunde , als ihr geliebter Junge bei ihr war .

„Das hätte sie erleben sollen , daß Sie sie besuchten , Magda¬
lena . Sie sprach viel und gern von Ihnen . Lange Zeit war
rch so gar nicht dafür zu haben , Ihr Name tat mir zu weh.

"

„Seit gestern weiß ich . warum, " antwortete Magdalena
„Aber Ihre Mutter , Ihre liebe Mutter , heute wäre sie wohl
kaum mit mir zufrieden .

"
JBarunt?“

„Ich habe meinen Mann für immer verlaffen , um der
Musik leben zu können," sagte sie mit schwerem Ernst .

„Magdalena ! " Das war ein Aufjauchzen.
Aber trübe sah sie ihn an und schüttelte leise den Kopf.
„Still , o still, mein Freund .

"
Dann betraten sie den schattigen Friedhof .
Der Juni und der alte Friedhof zu Weimar ! Die haben

einander lieb ! Die schließen einen innig tiefen Freundschafts-
bund , der wundervolle Schönheit wirkt .

In uraltem , dichten Buschwerk , welch ein Blühen ! Wie
unerhört üppig stehen die Kronen der alten Akazien und Linden
im Laub , — — über Gräber hinweg reicht ein würdevoller
Baum dem andern seine Hände , unter sich küffenden Zweigen
wandelt man zwischen eseuumsponnenen Hügeln . - der wilde
Hollunder , die weißen Trauben der Akazien duften , die dunklen
Rosen, die von den Gräbern leuchten , mengen sich ein.

Und Vögel singen ! In keinem Park , in keinem Wald der
Erde singen die Vögel wie hier . In solch heißer, inniger Lebens,
liebe schluchzen die Amseln, in solch schmerzlicher Sehnsuchts¬
klage , als heweinten sie die Vielen , die von Erde bedeckt der
Erde Schönheit nimmer schauen können . Aber jauchzend klingt
das schmetternde Lied der Finken , wie Auferstehungstrost .

Schweigend stiegen Ludwig und Magdalena andächtig durch
diese stille und doch so lebendig beredte Pracht die Höhe des
Friedhofs hinan . Und oben, noch über der Fürstengruft an dem
alten , verwitterten Mäuerlein , das den neueren Teil der alten
Friedhöfe von diesem allerältesten scheidet, schlief im Schatten
einer friedevollen , breitästigen Linde , mit Blumen zugedeckt, die
Mutter Roxenius . Ihr zu Häupten , am Mäuerchen, hing im
verwirrten Eeranke des wilden Weines ein Amselnest , vier
nackte, kleine Vogelköpfe streckten sich heraus , schwarze, blanke
Aeugelchen blickten , stumm und unhewegt den Nahenden ent¬
gegen . Die Amselmutter saß auf dem Grab zwischen den dicken ,
blauen Blütenbündeln der Hortensien.

Mit Maienglöckchen über und über , mtt lustigen, kleinen
Rankeröslein war der Hüael geschmückt . Heiter sah das aus ,

glich viel eher einem freudebringenden Geburtstagstisch als
einem ernsten Grab .

„So hat es die Mutter gern," sagte Ludwig Roxenius weich .
Und er wies auf einige kleine , unbeholfen mit bunten Fädchen
zusammenzebundsne Wiesenblumensträuße , die der Ruhenden
zu Füßen lagen : „ Ihr kleinen Freunde , die hungrigen Vögel,
denen sie Futter und Liebe gab, haben sie auch nicht vergessen .
Das sind die Kinder aus den Gaffen in unserer Nachbarschaft,
die pflücken viel Blumen für sie .

"
Sie standen lange schweigend und versunken. Dann ergriff

Ludwig Magdalenas Hand.
„Siehst Du , Mutter , hier ist die stolze, blonde Magdalena ,

Nun ist sie doch noch zu uns gekommen . Aber spät , sehr spät."
Ganz plötzlich kam eine tiefe, grenzenlose Müdigkeit über

Magdalena — matt zum Um sinken wurde sie , hilfesuchend sah
sie sich um.

Unter der herrlichen , alten Linde stand eine Bank , dort
ließ Magdalena sich nieder . Ihr Haupt sank zurück gegen den
rissigen Stamm , sie schloß ihre Augen. Ihre Seele sah mit
einem Male so viel ! Sah alles so klar ! Ueberwältigend wa»
es und tief schmerzvoll zugleich .

Ludwig blieb noch ein Weilchen am Grab allein , mit
jedem seiner Gedanken bei ihr , die bier schlummerte . Viel
Liebes sagte er ihr .

Doch endlich riß er sich los und wandte sich zu Magdalena .
Liebevoll betrachtete er die Erschöpfte . Setzte sich zu ihr .

nahm sanft ihre Hand.
„Arme Königin !" sagte er — „wird 's eine Dornen¬

krone sein ?"
Sie nickte stumm und sah ihn mit verschleierten Augen an
Fest drückte er ihre Hand.
„Mut — nur Mut . Die Dornen werden abfallen und

immer neue Knospen werden ausblühen , — und endlich wirst
Tu eine Rosenkrone tragen , Königin Jngeborg
^ “ -
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den Tag bei den Eroßh . Herrschaften und kehrte abends nach
7 Uhr nach Schloß Baden zurück.

^ Pforzheim . 10 . Juli . Zu dem von uns bereits gemeldeten
Großfeuer im Lagerschuppen der Speditionsfirma August Kropp Söhne
beim Eiiterbahnhos hier , das gestern abend ausbrach , wird noch ge¬
meldet : Es war ein Glück , daß das Feuer ziemlich rasch entdeckt
wurde , und daß der Schuppen einen brandsicheren Giebel hatte . Ohne
diesen wäre eine größere Ausdehnung des Brandes unausbleiblich
gewesen . Neben dem Eroppschen Schuppen, allerdings noch durch
einen etwa 1b Meter breiten freien Platz getrennt , steht das große
Lagerhaus des Mehlhändlers Lay , das außerordentlich stark gefährdet
war . Gegenüber dem Eroppschen Lagerhaus « befindet sich der Lager¬
platz des Kohlenhändlers Eengenbach, auf dem etwa 1000 Zentner
Schmelzkoks u . s . w . lagern . Der niedergebrannte Eroppsche Lager¬
schuppen ist erst seit Februar ds . Js . in Benützung. Der Bau kostete
gegen 12 000 cä . Der übrige , durch Versicherung gedeckte Schaden
beträgt 60—70000 M . In der Lagerhalle befanden sich vier Woh¬
nungseinrichtungen , die zumteil von auswärts hierher gekommen , zum¬teil von hier weggezogenen Leuten der Firma zur Aufbewahrung
übergeben worden waren , ferner einzelne Möbelstücke und viele
Kaufmannsgüter , wie 500 Sack Mehl , 300 Zentner Kerzen, 4000 Liter
Wein , 60 Kisten Fensterglas . Außerdem befanden sich in der Halle
Bäckereimaschincn, Werkzeugmaschinen, ein Kessel für Zentralheizungund Heizkörper, die man noch jetzt aus den Trümmern herausragen
sieht . Unter dem Dach lagerte Holzwolle in Ballen . Mehrere aufder Straße in der Nähe des Brandheeres stehende Pritschenwagen ,die nicht mehr beiseite geschoben werden konnten, wurden ebenfalls
beschädigt. Die Ursache des Brandes ist unbekannt . Heute frühwurde nochmals die Feuerwehr der Weckerlinie gerufen . Das glim¬mende Holz war wieder entflammt , und das Feuer loderte , da es in
den noch in Menge auf dem Trümmerhaufen liegenden Kerzenpaketen
willkommene Nahrung fand , aufs neue lustig auf . Eine Gefahr be¬
stand indessen heute morgen nicht .

Der Raubüberfall im Stationsamt Emmenbingen.* Emmendingen , 10. Juli . Zu dein gestern gemeldeten
Raubüberfall im Stationsamt Emmendingen ersährt die
»Frbg . Ztg .

" noch folgendes : Der diensttuende Bahnsteigschaff¬ner hatte sich in der Zugspause ins Bureau begeben und übte
an einem Telegraphenapparat ; der Beamte faß neben ihmund erklärte die Schriftzeichen . als sich plötzlich hinter ihneneine dumpfe Stimme vernehmen ließ : Geben Sie mir das
Eeld — oder ich schieße ! Etwa 2 Meter hinter Beiden standeine schmächtige; mrttelgrotze Gestalt . mit einem angeschlage¬nen Revolver in der Linken. Den ganzen Kopf deckte eine
schwarze Maske » nur einen größeren Ausschnitt für die Augen
lassend . Die Hände steckten in schwarzen Handschuhen , wahr¬
scheinlich, um keine Fingerabdrücke zu hinterlassen . Die Füßewaren mit Filz umgeben, dadurch ist das lautlose Auftreten
möglich gewesen . Der Schaffner stand auf und wollte dem
Räuber den Stuhl auf den Kopf , schlagen . Bei der ersten
diesbezüglichen Bewegung sprach der Räuber : Wen» Sie sich
noch ein klein wenig rühren , schieße ich Sie nieder . Als der
Fahrdienstleiter sich von dem ersten lähmenden Schrecken er¬
holt chatte , hieß er den Mann das Geld holen .^ Dieser ging
hierauf nicht ein , sondern sagte : Geben Sie ^s mir . Der
Beamte machte sich an der Kasse zu tun und sagte , es seien
nur etwa 3 Mark Münze darin und er bringe die Schublade
üicht heraus . Der Mann sah nun das nebenstehende bereit¬
gehaltene Zählgeld und verlangte , daß dies ihm in die hinge¬
haltene Mütze geschüttet werde. Der Beamte kam dem Ver¬
langen zögernd nach . 20 Mark Nickelgeld fielen auf den Bo¬
den, etwas über 30 Mark in die Mütze . Der Räuber bückte
sich nicht nach dem Geld, sondern verließ rückwärts schreitend
langsam das Bureau , die beiden Anwesenden ständig mit dem
Revolver bedrohend. Während des Empfangs des Geldes
hielt er den Revolver mit der ausgestreckten linken Hand seit¬
wärts auf den Schaffner und die Mütze mit döm ausgestreck¬ten rechten Arm gegen die andere Seite auf den Beamten .Die beiden Angegriffenen folgten dem Verbrecher auf deni
Fuße lärmschlagend das Gleis hinauf gegen die Bautzsche
Wirtschaft ; hier ging auch der llcüergangswärter dem Räuber
nach und hatte ihn auf einige Schritte eingeholt , als sich die¬
ser umkehrte und einen Schuß auf ihn abfeuerte , glücklicher¬
weise ohne zu treffen . Eine weitere Verfolgung mußte auf-
gegeben werden , weil sich der Verbrecher bei der Wirtschaft
„zu den drei Linden " aus den Weg gegen die Elz begab , wo
er wegen der Dunkelheit nicht mehr gesehen werden konnte.
Gestern früh wurde ein Polizeihund hierher gebracht , der eine
Spur von einem mit weichem Zeug bekleideten Fuß aufnahm ,
sie aber in den Allmendwiesen, wo der Täter anscheinend
kreuz und quer über Wassergräben lief , verlor . Nach allem
scheint man es mit einem ganz raffinierten Verbrecher zu tun
zu haben . Er dürste mit dem Einbrecher im Stationsamt I
Endingen , wo ihm (vor einigen Tagen ) etwas Geld in di« >

Hände fiel , und im Ctationsamt Riegel -Ort . wo er durchEindrücken einer Scheibe einstieg, aber nichts fand , iden¬
tisch sein .

Aus der Nestdenz .
Karlsruhe , 10 . Juli .

O Die Vorprüfung der Forstkandidatcn . Die diesjährige
Vorprüfung der Forstkandidatcn beginnt am Montag , den
8. Oktober d . Z». Die Anmeldungen zu dieser Prüfung sind
spätestens bis zum 15. September d . Fs . unter Anschluß der
erforderlichen Nachweise bei der Eroßh . Forst - und Domänen¬
direktion einzureichen, die über die Zulassung entscheiden wird .

J_ Ernennung . Der Eroßherzog hat den Lakaien Sebastian
Schäfer zum Offizianten 3 . Klasse ernannt .

% Das Sommerfest der „Liederhalle " findet heute abend
wegen der Ungunst der Witterung nicht statt .

dS Naturwissenschaftlicher Verein . Wegen des Gartenfestesder Studentenschaft der Techn . Hochschule müssen die auf Frei¬
tag , den 11. Juli , abends , angesetzten Vorträge ausfallen .

F . Die Schützengesellschaft Karlsruhe beteiligt sich zurzeit und mit
gutem Erfolge am 26 . Verbandsschießen des Schützenbundes Baden ,Pfalz und Mittelrhein , das in dieser Woche in Mainz stattfindet .Die bis jetzt beim Preisschießen erzielten Resultate sind ganz vor¬
züglich und haben sich die Karlsruher Schützen bereits eine stattliche
Anzahl wertvoller Ehrenpreise und Schießprämien gesichert . Den
meisten Erfolg hatte Schützenmeister Schneider, der bis jetzt das beste
Blättchen auf Standscheibe mit 98 Teiler errang , die Becherprämie
erhielt , und auf Wehrmannscheide „Deutschland" mit 14 + 17 — 31
Ringen abschloß . Außerdem erzielte e-r zwei Kernschüsse auf den
Standscheiben „Mainz " und „Landau " ; auf dieser Scheibe errang
auch Busold einen sicheren Treffer , mit 1800 Teiler . Auf Feldscheibe
„Mittelrhein " erzielten bis heute Treffer : Hausier 17 + 14 — 31
Ringe , Becker 14 + 14 = 28 Ringe , Zimmermann 2 -s- 11 —13 Ringe ;
auf Feldscheibe „Baden " : Throm 27 Ringe , Peter 24 Ringe und
Zimmermann 24 Ringe . *.

4 = Der Bürgerverein der Ostadt E . B . machte am verflossenen.
Sonntag seinen diesjährigen Herrenausflug nach Moosbronn . Beim
Abgang in Karlsruhe schien das Wetter , der günstigen Windrichtung
entsprechend, den ganzen Tag über halten zu wollen . Rach dem
Frühstück in Burbach aber setzte ein leichter Regen ein , der sich fort¬
gesetzt steigerte und schließlich in einen Landregen überging . Punkt
1 Uhr trafen die Wanderer in Moosbronn ein und nahmen in der
„Linde", dem sogen . Althof , an der einladend gedeckten Tafel Platz .
Kurz nach beendeter Mahlzeit traf auf Einladung des Gastwirts
aus Herrenalb eine Musikkapelle ein, die ihr Bestes zu unserer Unter¬
haltung tat . Mehrere der Teilnehmer kamen sogar zu einem Tänz¬
chen. Kurz vor Aufbruch von diesem schönen Plätzchen erhob der'
1 . Vorsitzende , Herr Leiser, und dankte den Herren Mitgliedern für
ihre Teilnahme am Ausflug , ebenso dem Wirt in Moosbronn für
die aufmerksame Verpflegung . Und nun traten wir in ftoher Laune
den Rückweg über Marxzell an , von wo aus wir die Bahn benützten.
y49 Uhr abends trafen wir von dem Ausflug befriedigt in Karlsruhe
wieder ein.

Ä Ausflug . Der Bezirk Karlsruhe im Verein für Handlungs -
Commis von 1858 unternahm am vergangenen Sonntag einen Ans¬
flug nach Heidelberg, dem sich unterwegs die Bezirke Durlach und
Bruchsal angeschloffen hatten . Nach einer Besichtigung der Universi¬
tät und des Schlaffes wurde ein gemeinschaftlicher Spaziergang Hach
Neckargemünd unternommen und daselbst das Mittagessen eingenom¬
men^ woran ca. 100 Personen teilnahmen . Ein bestellter , reichlich
mit Lampion geschmückter Kahn brachte die Teilnehmer stromabwärts
wieder nach Heidelberg , um von solchem aus die Beleuchtung des
Schlaffes und das Feuerwerk zu sehen . Die Beleuchtung des
Schlosses , der Brücke und das Feuerwerk gelang trotz der feuchten
Witterung vorzüglich. Ein am Schluß des Feuerwerks eingetretener
stärkerer Regen veranlaßte schnellmöglichst das Trockene aufzusuchen
und viele zogen schnell zur Bahn , andere wieder in ein nähergelcgencs
Restaurant in dem Bewußtsein , einen herrlichen Tag der Einmütig¬
keit . und der Freundschaft erlebt zu haben .

ß Festgenommen wurden : ein Bäcker aus Ottenhöfen und eine
Kellnerin aus Darmstadt ^ wegen Diebstahls , ein von der Staatsan¬
waltschaft Mannheim wegen Betrugs verfolgter Maurer aus Heidel¬
berg, sowie ein Maurer aus Knielingsn , welcher in einer Wirischaft jn
Mühlburg einer Kellnerin im Verlause von Auseinandersetzungen
wegen Zählens der Zeche eine Wafferwage an den Kopf warf und sie
an einem Auge erheblich verletzte.

Sport -Nachrichten.
Karlsruhe , 9 . Juli . Am .Sonntag , den 13. Juli , findet der

3. Berbandswettstreit des Bad . Athleten -Verbandes , verbunden mit
nationalen leichtathletischen Wettkämpfen statt . Die Ausführung
wurde dem Verein für Bewegungsspiele und Athletik -Sportfreunde
Karlsruhe übertragen . Die Vorbereitungen sind in vollem Gange.
Die Meldungen , die die Erwartungen bei weitem übertroffen haben ,ind derartig stark , daß die Wettkämpfe schon vormittags 7 Uhr be¬
ginnen muffen und zwar findet das Klassenstemmen, daran an¬
schließend das Meisterschaftsstemmen und Musterriegen vormittags
7 Uhr im Saale der Restauration zum „Gottesauer Schlößle" statt .

Die leichtathletischen Wettkämpfe finden nachmittags 2 llhr auf dem
Sportplatz des Fußballklubs „Frankonia " stait . Das Klaffenringen
findet bei einigermaßen günstigem Wetter auf dem Frankoniaplatz , bei
schlechtem Wetter im Saale der Restauration zum „Gottesauer
Schlößle" um 2 Uhr statt Das Meisterschaftsringen findet von abends
6 Uhr an im Saale der Restauration zum „Eottesauer Schlößle" ftati .
daran anschließend Prrisverteilung und Ball . Beteiligt sind etwa
20 Vereine mit weit über hundert Konkurrenten . Zu den leicht¬
athletischen Wettkämpfen , die unter Aufsicht der deutschen Sportbchörde

. für Athletik stehen , haben die Vereine die besten Konkurrenten gemel-
| bet , schwtz hier interessante Kümpfe in Aussicht stehen . Das größte

Interesse dürften wohl die Kämpfe um die Meisterschaften von Baden
im Stemmen und Ringen beanspruchen. Die schwerathletischen Watt¬
kämpfe , die unter Aufsicht des Bad . Athleten -Sportverbandes stehen ,
werden sicher interessante , schärft , aber einwandsfreie Kämpft bar »
bieten, zumal eine Anzahl ganz hervorragender Ringer gemeldet sind,
unter anderen der Weltmeister Kärcher. Eaumeister Mehne , di« Ver¬
bandsmeister Holziegel, Küfuß , Hermann , Löffler und andere mehr.
Rach den Wettkämpfen findet im Lokal des ftstgebenden Vereins
Preisverteilung und Ball statt , zu welchem eine große Abteilung des
Artillerieregiments Nr . 50 das Ballorchester stellt. Nicht uner¬
wähnt wollen wir lassen , daß eine große Anzahl von Ehrenpreisen »
unter anderen von der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe , vom
Fremdenverkehrsverein , von Herrn Kommerzienrat Wolfs , Zigaretten¬
fabrik Romaine , Firma Geschwister Knopf usw . zur Verfügung stehen,
die von Freitag , den 11 . Juli ab im Zigarrengeschüft Morlock, hi« ,
Ecke Kaiftrstraße und Durlacher Allee, ausgestellt sind .

4 - Karlsruhe , 10. Juli . In unserem Bericht vom Montag mittag
Über das Ergebnis des Wintertourniers des Karlsruher Schachklub »
mutz es heißen : 2. Klaffe; 1 . Preis G . Eberle (8) , 2 . Preis E . Kirchen¬
bauer (6 '/») . 3 . Preis Ziegenmüller (2Vi ) .
Das Tennisturnier des Karlsruher FntzballvereinS.

Bg . Karlsruhe , 10. Juli . Man schreibt uns : Während einige
Badeorte schon seit Jahren in dem Ruse stehen , die besten Turniere
des Kontinents zu besitzen, haben sich die größeren Städte Deutsch¬
lands erst in den letzten Jahren auch im Tennissport mehr in den
Vordergrund geschoben und find es vor allem Berlin , Frankfurt a .M .
und Köln , die heute Turniere veranstalteten , die man mit Homburg ,
Baden -Baden und Heiligendamm in einem Namen nennen kann.
In unserem Badnerland gibt cs in den letzten Jahren drei Veran¬
staltungen , die über den Rahmen der mittelmäßigen Turniere her¬
ausragen . Es sind dies Mannheim , Freiburg und Karlsruhe .
Mannheim hat schon seit Jahren eine größere Bedeutung , aber in
Karlsruhe ist man erst durch die Bemühungen des Lawn -Tennis -
Klub und des Karlsruher Fußball -Vereins zu der Höhe gekommen,
auf der wir jetzt stehen . Erst feit drei Jahren haben auch die Karls¬
ruher Veranstaltungen den Vorzug , Spieler erster Klasse zu sehen .
Damit hat zwar Karlsruhe die allerersten Turniere noch nicht er¬
reicht , aber sich auf eine immerhin achtunggebietende Höhe geschoben .
Auch in diesen ! Jahre haben wir bereits schon eine wohlgelungene
Veranstaltung hinter uns und die zweite steht eben mit dem Beginn
vor der Türe . . Hat man schon zum voraus mit dem Start der besten
Größen aus unserem engeren Heimatlande gerechnet, so ist man
geradezu ühexrascht , ryenn Man das überaus günstige Meldeergebnis
studiert . Meldungen aus Mannheim , Freiburg , Pforzheim und
Straßburg usw . von den bestbekannten Spielern geben dem. Turnier
die etwas größere Bedeutung als die früheren . Besonders ausge¬
zeichnet wird die Beranstaltung durch die Teilnahme des Prinzen
Joachim von Preutzen (Graf Geldern ) , der mit seiner Umgebung,
Freiin Zorn von Bulach . Freiherrn M . Zorn von Bulach , Fräulein
Braubach , Frau Schurig und Fräulein Fabarius aktiv in den Ver¬
lauf der Spiele eingreifen wird . Die Spiele beginnen am heutigen
Nachmittag mit den Vorrunden der Karlsruher Spieler . Die aus¬
wärtigen Spieler beginnen am Freitag , den 11 . Juli , und wird das
Turnier am Sonntag , den 13 . Juli , erledigt sein . Hoffentlich ist
Jupiter Pluvius der Veranstaltung gnädig gesinnt unb beschert ihr
keinen Regen . Die Plätze befinden sich auf der Sportplatzanlage
des K .F .V . an der verlängerten Moltkestraße (Telephon 2315) . Die
wichtigsten Spielfolgen , sowie die Ergebnisse werden jeweils ver¬
öffentlicht werden.

Won der Krrftlchiffahrl.
© Weinheim , 8 . Juli . Der hiesige Eemeinderat besichtigte

gestern auf erfolgte Einladung auf dem Mannheimer Exerzierplatz
einen neu erbauten Eindecker der Flugzeugfirma Rippart und Roll .
Falls geeignetes Gelände zur Verfügung gestellt werden kann, ist
beabsichtigt , das genannte Fiugzeugunternehmen nach Weinheim zu
verlegen.

— Freiburg , 9 . Juli . An der hiesigen Universität bildete sich ge¬
stern abend anläßlich der Feier des 75 . Geburtstages des Grafen
Zeppelin eine Vereinigung zwecks Gründung eines nationalen Deut ,
schen Luftslottenocreins .

— Frankfurt a. M ., 9 . Juli . ( Tel .) Das augenblicklich in Pots¬
dam stationierte Zeppelin - Luftschiff „Viktoria Luise" wird am
15 . Juli bei günstiger Witterung nach Hamburg fahren , während die
„Hansa" am gleichen Tage von Hamburg nach Potsdam fährt , also
den umgekehrten Weg machen . Die beiden Luftschiffe bleiben zu¬
nächst an den neuen Orten und unternehmen bis zum Ende des Mo¬
nats nur tägliche Spazierfahrten . Voraussichtlich am 1 . August fährt ,immer günstige Witterung vorausgesetzt, die „Viktoria Luise" von

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Berlin , 10 . Juli . Die Schwarz-Weiß -Zeitschrift „Licht und

Schatten " bringt in ihrer neuesten Nummer zehn Holzschnitte des
Nürnberger Kleinmeisters Sans Sebald Beham (1500—1550) , dre
illustrativ zu einer Erzählung von Ernst von Wolzogen „Die
Legende von der heiligen Bekümmernis " und einer Skizze von
Alexander von Elcichen-Rußwurm verwandt sind . Außerdem ent¬
hält die eigenartige Nummer eine Ballade von Börries von Münch¬
hausen „Colleone — wofür ?"

Sommertheater tu der Karlsruher Festhalte.
Prima Ballerina .

Operette von O . Schwartz und Max Reimann .
# Karlsruhe , 10 . Juli . Das Sujet der gestern aufgesührtenVierten Novität , die uns die Direktion des Sommertheaters in dieser

Spielzeit schon bescherte , ist aus der Geschichte bekannt : Es ist jene
reizende Episode aus der Regierungszeit Friedrich des Großen , die den
König als Verehrer der hervorragenden Kunst der schönen TänzerinBarbarina zeigt. Er wußte sie nicht nur durch reiche Eejchenk ; und
bedeutendes Honorar an die Hofoper zu fesseln , sondern auch durch
verschiedene Gewaltmaßregeln , indem er gelegentliche Fluchtversucheder sich nach ihrer südlichen Heimat sehnenden Künstlerin entschlossenund bündig vereitelte . Später heiratete sie den Husarenleutnant
Rudolf von Strehlen .

Dieser Stoff eignet sich nun eigentlich nicht sehr für eine Operette— Otto Neitzel hat bekanntlich eine komische Oper daraus gemacht — .es ist deshalb den beiden Autoren der „Prima Ballerina " auch nur
ein Mittelding zwischen komischer Oper und Operette geglückt , oder
vielmehr : es wiegt bald das eine, bald das andere Element vor.
Dennoch wirkt das Ganze recht frisch und unterhaltend , wenn auch
die packenden Schlager fehlen . Die Musik ist zwar nicht originell , aber
sehr flüssig , einschmeichelnd , melodiös, in der Instrumentation und
Satzkunst farbenprächtig und geschickt . Einzelne Nummern , wie das
„Handschuh " - Couplet oder der „Hühnertanz "

, die im richtigen
Operettenstil gehalten sind , fanden stürmischen Beifall .

Die Aufführung selbst war sorgsam vorbereitet und gewährte
durch die hübsche Ausstattung und die malerischen Kostüme ein an¬

ziehendes Bild . Die Barbarin « wurde von Frl . Ilse Pagenstechcr
ausgezeichnet gesungen und temperamentvoll gespielt . Ihr Partner ,
Herr Reno , als Rudolf von Strehlen bot ebenfalls eine sehr an¬
sprechende gesangliche Leistung und bemühte sich auch um eine frische ,
schneidige Darstellung . Einen köstlichen Simplizissimustyp schuf Herr
Köhler als Stieglitz von Stiegensteig , dem er in Haltung und Stimme
die weiche Wiener Gemütlichkeit zu verleihen wußte , durch die er
sich die Herzen der Zuhörer gewann . Für die Rolle des Müllersohnes
von Sanssouci , Peter , der mannigfache Verkleidungen und Metamor¬
phosen vorzunehmcn hat , ist Herr Felsner dank seiner Erscheinung und
hohen Stimmlage wie prädestiniert . Er wußte denn auch durch sein
degagiertes Spiel und sein angenehmes Singen das Interesse immer
festzuhalten. Die kleineren Rollen fanden in den Damen 8ree ,Calliano , Wallicht und den Herren Hancke und Bersen recht gute Ver¬
treter . In den Tanzdivertiffements bestachen die Damen Kirfchnel
und Rathgeber vom hiesigen Hoftheaterballett durch die Anmut ihrer
Bewegungen und die technische Sicherheit ihrer choreographischen Dar¬
bietungen . Das Orchester unter der gewandten Führung des Herrn
Kapellmeisters Wiegert spielte ausdrucksvoll, sauber und tonschön .
Die Regie hatte Herr Fritz Hancke, die Leitung der Tänze Herr Kurt
Köhler inne .

Der Aufführung ging , wie schon im heutigen Mittagblatt mit -
geteilt wurde , ein Huldigung - akt für den Eroßherzog voraus .

Ucbcr dre Schlafkrankheit .
I\ C . Berlin , 10. Juli . (Priv .-Tel . ) In der medizinischen

Gesellschaft in Berlin hielt gestern abend der berühmte Lery -
Bery -Forscher Dr . Max Moskowski, der sich durch seine For¬
schungen in Neu-Euinea einen Namen machte , einen Bortrag
über die Experimente zur Bekämpfung von Bery -Bery , der
tödlichen Schlafkrankheit.

Dr . Moszkowki gelangte zur Ansicht, daß Bery -Bery durch
die Nahrung in den Tropen hervorgerufen wird , besonders
durch geschälten Reis . Um die Berechtigung seines Standpunk¬
tes zu beweisen , unter,zog sich Moszkowski einem 138 Tage
dauernden Ernähri -.ngsvrrsuch im Physiologischen Institut von
Professor Zuntz . Unter Aufsicht von Professor Kaspar , wurde

Dr . Moszkowski während der genannten Zeit in der Haupt¬
sache mit geschältem Reis ernährt , worauf alsbald ein Zustand
crntrat , der als Bery -Bery anzusprechen , und der auch von dem
bedeutenden Bery -Bery -Forscher Schüffner auf Sumatra als
solcher bezeichnet wurde . Dr . Moszkowski wurde schwer krank
und der Bery -Bery -Zustand blieb auch auf sein Nervensystem
nicht ohne Folge . Bei Versuchen an Hühnern und Tauben
wa man bereits zu der Ueberzeugung gekommen, daß zur Be¬
kämpfung von Bery -Bery nur ein Extrakt geeignet fei , der aus
den Schalen des Reis gewonnen wird .

Dem heroischen Dr , Moszkowski waren deshalb mit die¬
sem Extrakt ebenfalls Einspritzungen gemacht worden , worauf
allmählich die Gesundheit des Forschers wieder hergestellt
wurde. Die Auslegungen des Redners wurden mit großem
Beifall ausgenommen.

Die erste „ Parfifal "-Borstellung i« Frankreich .
F . Paris , 9 . Juli . (Privat .) Soeben haben die Pariser die

erste „Parsisal "-Vorstellung zu hören und zu sehen bekommen. Der
„Bund der Künstler und Freunde der Oper" hat nämlich seinen Mit¬
gliedern gewissermaßen einen Vorgeschmack von der „Parsifal "-Vor-
führung der Großen Oper geben wollen , die jetzt schon für den Januardes nächsten Jahres vorbereitet wird , und auf dem schönen Gute
Romainville , das dem Vorsitzenden des Bundes , Henry Deutsch de la
Meurthe , gehört, ist der zweite Akt des „Parfifals " aufgefiihetworden.

Das Theater , das eigens zu dieser Vorstellung errichtet war ,hatte eine ziemlich kleine Bühne , sodaß alles auf einen viel klein«« »
Maßstab verkürzt werden mußte ; die Dekorationen , von dem Theater¬
maler Frey hergestellt, sollen jedoch trefflich gewirkt haben , und von
der Vorstellung selbst gilt dies noch in höherem Maße . Die beiden
Verwandlungen wurden nämlich bei offener Bühne ausgeführt , und
der Regisseur der Großen Oper , Paul Stuart , hatte alles so trefflich
eingerichtet , daß es bei der Vorstellung der Oper selbst kaum besser
gemacht werben kann. Wie aber stand es um die Musik, die doch
schließlich bei „Parsifal " die Hauptsache ist ? Vor dem 1 . Januar 1914



Rk, 314 Abendblatt. Donnerstag, den 18. Juli 1913 Wavtsrye freffe .
Hamburg nach Frankfurt a . M . An demselben Tage fährt die
„Hansa " von Potsdam nach Hamburg zurück. Die „Sachsen" bleibt
vorläufig in Leipzig und unternimmt täglich ausgedehnte Passagier¬fahrten , von etwa 159 Kilometer Länge , die je nach Wind - und Web
terlage entweder die Elbe entlang bis nach Dresden , oder über die
herrlichen Gegenden von Rudolstadt , Gera oder Altenbura und zurück
nach Leipzig führen .

M Dresden , 10 . Juli . (Tel .) Auf dem hiesigen Ererzier -
platze landeten heute vormittag die Flieger -Offiziere Leutnant
Freiherr von Tiihna . Oberleutnant Steffen und Leutnant
von Buttlar , die um 6 Uhr morgens vom Flugplatz Döberitz mit
den von der National -Flugspende gestifteten Flugzeugen Blase¬
witz, Oberlausitz und Erzgebirge abgeflogen waren . Als Vierter
folgte der Flieger -Offizier Hauptmann Oertzen mit dem Flug¬
zeug „Dresden II "

, der von Döberitz um 8 Uhr 30 Min . vor¬
mittags abgeflogen war .

- Rotterdam . 9 . Juli . (Tel . ) Der Flieger Leoasieurmit seinem Mechaniker ist heute mittag im Wasserflugzeugvon Dünkirchen hier eingetroffen . Er wird morgen mittag
nach Amsterdam weiterfliegen .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

" Berlin , 10. Zuli . Die Besichtigungsfahrtder Rheinschiffahrts -
kommisiion unter Führung des Oberpräfidenten von Rheinbaben
erreichte heute ihr Ende. Zn der heutigen Schlußsitzung soll u . a.

über die Beseitigung der Schäden beraten werden, die durch dvn
Ranch der Rheindampser entstehen.

— Kiel , 10. Juli . Die Erogherzogin von Hessen ist zum
Besuch des Prinzenpaares Heinrich hier eingetroffen .

Ol. Remscheid , 10 . Juli . (Privattel .) Auf seiner Farm
in Marokko starb gestern 48 Jahre alt Robert Mannesmann ,
Mitinhaber der bekannten Firma Gebrüder Mannesmann in
Remscheid . Die Leiche soll nach Remscheid überführt werden.
(Die Gebrüder Mannesman « haben bekanntlich in Nord¬
afrika . nainentlich in Marokko , große Bergwerkskonzessionen
erworben und sich dort als Vorkämpfer für die deutsche In¬
dustrie bewährt .)

= Peking , 10. Juli Die „Times " melden von hier :
Rußland hat eine Brigade non Eisenbahnschutztruppen mit
drei Batterien Artillerie 20 Meilen von Zizikar konfigniert.
Der Zweck dieser Aktion ist , die Entfernung des Militiir -
gouvcrneurs durchzusetzen , dessen völkerrechtswidrige Behand¬
lung russischer Untertanen Anlaß zu diplomatischen Vorstel¬
lungen gegeben hat .

Die Ereignisse in Marokko .
— Ceuta , 10 . Juli . Gestern beschossen die Mauren die

Spanier bei Laurient und töteten dabei einen Korporal und
zwei Soldaten . Die Spanier machten einen Ausfall und
wurden dabei von einer großen Anzahl von Mauren ange¬
griffen . Die Mauren wurden durch spanische Artillerie unter
großen Verlusten zurückgetrieben. Fünfzehn Spanier wurden
kampfunfähig gemacht .

Die Kriegslage auf dem Balkan.
(Telegram

# Karlsruhe , 10. Juli . Die serbischen Siegesmeldungen
haben die Balkandiplomaten einigermaßen überrascht. Von
bulgarischer Seite wird die Einnahme von Jftip zwar nicht ge¬
leugnet , doch auch nicht strikt zugegeben. Ebenso stellt man die
Lage des General Jwanoffs , der zwischen dem Wardar - und
Belechgebirge zwischen der serbischen und griechischen Armee
nach Athener Meldungen eingeengt sein soll, als keinesfalls
so gefährlich hin , wie es nach den Zeitungsberichten den An¬
schein hat . Man befolgt in bulgarischen Kreisen dieselbe Ver-
hüllungs - und Schweigepolitik wie im ersten Balkankriege .

Dagegen ist man auf serbischer und griechischer Seite mit¬
teilsamer und die Bereitwilligkeit , mit der an den verantwort¬
lichen Stellen Auskunft über den Stand der Lage erteilt wird ,
erweckt zum mindesten den Anschein , daß die Siegesmeldungen
aus Belgrad und Athen einen hohen Grad von Wahrscheinlich¬
keit haben.

Der griechische Gesandte in Berlin hatte die Liebenswür¬
digkeit, einen unserer dortigen Mitarbeiter zu empfangen und
teilte ihm u . a . mit , daß sich die griechische Armee in denkbar
günstiger Verfassung befinde , die Einnahme des außerordent¬
lich stark befefttigten Doiran als hervorragender Erfolg zu be¬
zeichnen sei, und man große Hoffnung auf die Waffenbrüder¬
schaft und — vielleicht auch mit Rumänien — setzen . Auf die
Frage , wie man über Salonikis Schicksal denke , erwiderte der
der griechische Gewährsmann , daß diese Frage dahin endgültig
entschieden sei, daß Saloniki zweite Hauptstadt des neuen Grie¬
chenlands bleiben werde . „Und wenn der Krieg für Serbien
und Griechenland ungünstig ausläuft ? " — „Das wird er nicht ,
denn wir kämpfen mit den Waffen des Rechts und fühlen uns
stark genug, den Kampf zu unseren Gunsten zu entscheiden .

"
*

Bulgarien sucht um Vermittelung nach .
P . C. Petersburg , io . Juli . (Meldung der Preß - Centrale .)

Wie die „Preß -Centrale, , aus allerbester Quelle erfährt , hat
die russische Diplomatie ihre Vermittelungsversuche in den
Hauptstädten der Balkanstaaten gestern wieder mit großer
Energie ausgenommen . Der Grund zu diesem unerwarteten
Schritt liegt darin , daß die bulgarische Regierung in Peters¬
burg eine in dringenden Andrücken gefaßte Rote überreicht
hat , in der erklärt wird , daß Zar Ferdinand für den Ausbruch
der Kämpfe durchausnicht verantwortlich gemacht werden
könne , sondern der bulgarische Generalissimus Sawow , der
deshalb auch sofort von seinem Posten enthoben worden sei .
Die russische Diplomatie ist jetzt in Bukarest, Sofia , Athen und
Belgrad bemüht , eine neue Balkanföderation herzustellen, in
die auch Rumänien einbegriffen sein soll.

me.)
■— Berlin , 10 . Juli . An der Börse war das Gerücht ver¬

breitet , daß zwischen den Kriegführenden ein Waffenstillstand
abgeschlossen worden sei.

- Wien , 10. Juli . (Privattel .) Bon hervorragender
diplomatischer Seite wird der „Reuen Fr . Pr .« mitgeteilt :
Bulgarien hat in Erkenntnis seiner politischen und mili¬
tärischen Lage an die E r o ß m ä ch t e das Ersuchen gerichtet,
sie möchten bei den S e r b e n und Griechen Schritte ein¬
leiten . um zu erfahren , unter welchen Bedingungen diese
bereit wären zum Abschluß eines Waffenstillstan¬
des . Die f r a n z ö s i s ch e R e g i e r u n g . die im Einver¬
ständnis mit ihren Verbündeten handelt , hat die Initia¬
tive ergriffen , um der bulgarischen Regierung diesen Rat zu
erteilen .

Man wird sich nun mit der serbischen und griechi¬
schen Regierung in Verbindung setzen und diese zur An¬
nahme des Waffen st illstandes zu bestimmen suchen.
Man hofft auf die Zustimmung der beiden ; nur dürfen ihre
Forderungen nicht zu hoch ausfallen , damit Bul¬
garien nicht dadurch gezwungen werde, den Krieg auf Tod und
Leben fortznsetzen .

— Petersburg , 10 . Juli . Die „Agence Havas «
meldet von hier : Bulgarien erklärte , um Blut¬
vergießen zu vermeiden überlasse Bulgarien es
völlig Rußland die Einstellung der Feindseligkeiten
herbeiznführen .

Serbische Kriegsmeldungen .
li d Belgrad , 10. Juli . Nach einem blutigen Angriff der

Serben wurden , wie schon kurz gemeldet, die Bulgaren aus
Knajewatz vertrieben . Die Bulgaren waren etwa 12 009
Mann stark . Sie .wurden nach Vratarnitza gedrängt , wo "eine
serbische Truppen -Abteilung im Hinterhalt lag . Es entstand
ein blutiger Kamps. Der genannte bulgarische Ort ging in
Flammen auf . In militärischen Kreisen hielt man vom ersten
Augenblick ab das bulgarische Vorgehen bei Knajewatz für
eine große Torheit . Auch bei Vlafina trieben die Serben die
Bulgaren zurück und eroberten vier Maschinengewehre. Das
serbische Gebiet ist nunmehr vollständig von Bulgaren ge¬
säubert.

l Belgrad , 10. Juli . 1 Uhr früh . Die Serben eroberten
nach kurzem Kampfe Radowischte, die Griechen Pctritsch und
Strumitza . Die bulgarische Armee floh panikartig in der Rich¬
tung aus Planina und Plaskowitz. Die gestern abend in
Knjazeuar eingedrungenen bulgarischen Truppen wurden , wie
amtliche Meldungen besagen , vollständig aufgeriebcn . Bei
Wlasinu wurde eine bulgarische Eskadron gefangen genommen
und eine bulgarische Maschinengewehrabteilung erbeutet . Die

ist der „Parfifal " nicht frei , und daher mutzte man sich bei dieser
französischen „Parstfal "-Vorstellung darauf beschränken , das Orchester
durch Klaviermusik anzudeuten . Man hatte dafür den Klavier -
virtuosen und Komponisten Raoul Pugno gewonnen, der die Partitur
für zwei Klaviere becrrbeitet hatte, und dann die Musik gemeinsam
mit Fräulein Nadia Boulanger ausführte . Die Künstler und
Freunde der Oper bekamen so zwar nicht die Musik selbst zu hören,
sondern nur deren Schattenbild , dennoch aber wurde die Vorführung
begeistert ausgenommen . Die Besetzung der Hauptrollen war anders ,
als sie für die Vorführung der Großen Oper in Aussicht genoinmcn
ist, nur die Blumenmädchen wurden von den Künstlerinnen der
Großen Oper dargestellt . Von ihrer Leistung behauptet die Pariser
Presse, daß sie hinter dem, was Bayreuth bietet , kaum zuriickstehe.

vermischtes .
— Berlin , 10. Juli . ( Tel .) In der heutigen Vormittagsziehung

der Preußisch-süddeutschen Klassenlotterie sielen 50 000 Mark auf die
Nummer 127130, 5000 Mark auf Nr . 164 242 und 3000 Mark auf
Nr . 67 079.

— Engelburg bei St . Gallen , 9. Juli . (Tel . ) Der
deutsche Deserteur Karl May aus Stuttgart wurde beute , als
er in das Stationsgebäude in Wittenbach eingebrochen war ,
von einem Polizeibeamten , den er mit dem Seitengcwehk
schwer verletzt hatte , erschossen .

— Rom , 10. Juli . (Tel .) In Lncca ist man großen Kir¬
chendiebstählen auf die Spur gekommen Unter anderem wurde
eine überaus wertvolle Christusfigur aus Elfenbein , eine Ar¬
beit aus dem 15. Jahrhundert , gestohlen.

v . Rewyork , 8 . Juli . Der Stadtrat von Memphis im Staate
Lennestee hat ein Gesetz erlaßen , das den Junggesellen eine Steuer
ruferlegt , die zur Deckung der Betriebskosten eines Sommerhospitals
für kranke Kinder und deren Mütter und für die Anschaffung von
Milch und anderen Dingen für die Babys während der heißen Som¬
mermonate dienen soll . Zn dem Gesetz heißt es weiter , daß kein un¬
verheirateter Jüngling über 21 Jahre nach 9 Uh: abends auf den
Straßen sein oder ein unverheiratetes Mädchen zu irgend einem Ber -
piioeit begleiten dark, wenn er itiijji seine Stawa ; Lat. Auf

Verlangen muß er den Stcuerzettel vorzeigcn, kann er dies nicht ,
wird er in Strafe genommen, die zwischen 20 und 200 Mark schwankt .
Zuerst wurde der neuen Verfügung des Stadtrats Widerstand ent¬
gegengesetzt , aber in weniger als zwei Tagen waren die bekanntesten
und einflußreichsten Junggesellen der Stadt verhastcl und sie mußten
den doppelten Steuerbetrag als Strafe entrichten . Und jetzt zahlt
ein jeder Junggeselle seine Junggesellcnsteucr „freudigen Herzens" .
Die Steuer beträgt 20 Mark und eia jeder Junggeselle erhält dafür
eine sogenannte „Junggesellen -Privilegicn - Lizenz " . Sie hat nur für
die Sommermonate Gültigkeit . Die eingclaufenen Gelder reichen
aus , um hundert Kindern während dieser Zeit die geeignete Pflege
zuteil werden zu lassen . Auch den Müttern der Babys steht cs frei ,
im Hospital zu bleiben , wo sie ernährt und gekleidet werden. Die
Kindersterblichkeit in Memphis während der Zeit , in der das Gesetz
in Kraft ist , ist bereits zurückgegangen , und man nimmt an , daß das
Gesetz alljährlich wiederholt wird .

Nnglücksfälle .
— Frankfurt o . M . , 10. Juli . (Tel . ) In vergangener

Nacht stürzte der ledige 36 Jahre alte Agent Konrady aus
einem Fenster seiner im 3 . Stock belegenen Wohnung in den
Zementierten Hof hinab ; als Hausbewohner ihn auffanden ,
gab er wohl noch schwache Lebenszeichen von sich, starb aber
bald daraus infolge des erlittenen Echädelbruches. Da keine
Gründe für einen Selbstmord vorliegen , nimmt man an , daß K .
aus eigener Unvorsichtigkeit verunglückt ist.

- Essen (Ruhr ) , 10 . Juli . (Tel . ) Auf der Zeche „Adolf
Hanscmann" wurden zwei Bergleute verschüttet und sofort
getötet.

— Kiel , 10. Juli . (Tel . ) Heute vormittag kollidierten in
der Außenförde die amerikanischeLustyacht „Casiandra " und der
Kreuzer „Stettin « . Die „Castandra " erhielt Schaden am Vor¬
dergeschirr , der Kreuzer „Stettin " wurde an der Backbordseite
beschädigt . Beide Schiffe sind zur Reparatur hier eingetroffen .
Perlonen sind nicht zu Schaden gekommen .
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bulgarische Armee unter General Kovatscheff ist im Rückzug
begriffen.

— Belgrad, 10 . Juli . Bis zum Nachmittag hat die ser¬
bische Kavallerie bei der Verfolgung der vierten bulgarischen
Armee , die auseinandergespengt worden war, Radovisze be¬
setzt . Der Feind hat sich, ohne den geringsten Widerstand ent-
gegenzusetzen, zurückgezogen. Die Bulgaren hatten bei ihrem
fluchtartigen Rückzuge nicht Zeit, die gefallenen bulgarischen
Soldaten und Offiziere zu begraben .

Griechische Kriegsmeldungen .
61 . Athen, 10 . Juli . (Privattel .) Der griechische Admiral

Kunkuciotis telegraphierte drahtlos, daß er heute Kra »
walar im Ramen des Königs Konstantin besetzt hah
Drei Kreuzer liegen im Hafen. Auch das gesamte Stru¬
ma tz a t a l ist von den Griechen besetzt.

= > Breslau , 10. Juli . Professor Dr. (Tönen hat die Berufung zw
Leitung des Krankenhauses für die verwundeten in Athen angenom¬
men . Er erhielt den Auftrag, noch weitere drei Chirurgen mitrp <
bringen.

Die Stellungnahme der - Türkei .
— Konstantinopel, 9. Juli . Einer amtlichen Mitteilung

zufolge ist man in Regierungskreisen der Ansicht, daß die Mistion
des bulgarischen Vertreters Natschewitsch keinerlei Beziehungen
zu der Frage der Räumung der Marmarameerküste und de?
Gebietes diesseits der Linie Enos -Midia haben könne .

vT . Konftantinopel , 19. Juli . (Privattel .) Rach Blätter -.
Meldungen ziehen die Bulgaren ihre Truppen aus den befestig ,
ten Stellungen an der Tschataldschalinie zurück und rücken it
Eilmärschen nach Osten vor , wobei sie die Bahnlinien zerstören,

Le . Berlin , 10. Juli . (Privattel .) Die im letzten
Krieg nicht eingezogenen türkischen Militärpflich¬
tigen erhielten gestern durch die Konsulate E i n be¬
ruf u n g s o r d e r.

In Rumänien .
vT . Bukarest , 19. Juli . (Privattel .) Diplomatisch »

Interventionen haben nach einer Regierungserklärung keine
Aussicht mehr auf Erfolg ; nur eine völlige Erfüllung
der rumänischen Forderungen könne den Krieg noch
verhindern .

!— London , 10. Juli . „Reuter" erfährt aus gutunter¬
richteter rumänischer Quelle , daß die Mobilisierung noch in
dieser Woche vollständig dnrchgefiihrt sein wird . Rumänien
nimmt keiner der kriegführenden Parteien gegenüber eine
feindliche Haltung ein, aber es will keine Beränderung des
Gleichgewichtes auf der Balkanhalbinsel zulasten , die ihni
selbst schädnch sein könnte. Wenn Serbien ernstlich bedroht
sein sollte , so wird Rumänien gezwungen sein . Trnppen nach
Bulgarien zu schicken , wenn dagegen Bulgarien bedroht sei ,
so wird Rumänien seinen Einfluß zugunsten Bulgariens gel¬
tend machen . Außerdem will es sich eine strategisch -vorteil¬
hafte Grenze sichern zur Berteidigung seines Gebietes, und
um eine Revanchepolitik Bulgariens für den Fall , daß Ru¬
mänien gezwungen wäre , gegen Bulgarien vorzugehen, un¬
möglich oder doch möglichst schwierig zu machen . Es ist daher
wahrscheinlich , daß die rumänischen Truppen bulgarisches Ge¬
biet bis zu einer Linie von Turtukai an der Donau bis
Baltschik am Schwarzen Meere besetzen werden , und daß es
darauf feine Streitkräfte zur Durchführung seiner Politik ,
eine Gefährdung des Gleichgewichtes der Kräfte auf der Bal¬
kanhalbinsel durch Intervention zwischen den Kriegführenden
zu verhindern , verwenden wird . _ _

Vom Vetter .
eii. Karlsruhe , 10. Juli . Die Wetterlage hat sich neuerdings

verschlechtert . Das barometrische Maximum , das in den letzten
Tagen einen Vorstoß gegen das Binnenland zu machen schien,
hat sich wieder ganz auf den Westen zurückgezogen . Depressionen,
die sich heute über Westrußland und Südschweden befinden ,
beeinflussen die Witterung in Mitteleuropa , wo überall trübes ,
kühles Regenwetter eingetreten ist . Bei mäßigen westlichen brs
südwestlichen Winden lagen die Morgentemperaturen für die
Jahreszeit ungewöhnlich tief . Sie schwankten im allgemeinen
um 8 Uhr früh zwischen 10 und 12 Grad . Geradezu winterliches
Wetter herrscht in den Bergen . Im Schwarzwald und in den
Vogesen gingen wiederholt Graupelschläge nieder . Auf dem
Belchen sank das Thermometer auf den Gefrierpunkt . Im
Alpengebiet schneit es ununterbrochen bis gegen 1200 Meter
herab . Die meteorologischen Hochstationen (Säntis , Gotthard ,
Pilatus . Rigi . Zugspitze ) melden bis 35 Zentimeter Neuschnee .
Auf dem Zugspitzgipfel hat die Schneehöhe , die im Juni auf 125
Zentimeter zurückgegangen , heute wieder einen Stand von 265
Zentimeter erreicht ; -desgleichen liegt auf dem Säntis über
2 % Meter Schnee . Die Temperaturen sind am Mittwoch bis
8 Grad unter den Gefrierpunkt gesunken .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hqdrographi »
vom 10 . Juli 1913.

Die Wetterlage hat sich seit gestern wieder verschlechtert . Der
hohe Druck , von dem man am Bortag annehmen konnte, daß er einen
Borstoß in das Binnnenland herein machen würde , hat sich wieder
auf den Westen und Südwesten zurückgezogen und über Frankreich ist
ein flaches Minimum entstanden ; außerdem bestehen Depressionen
über Südschweden und Mestrußland . Dieser Druckverteilung ent¬
spricht trübes , kühles und meist regnerisches Wetter . Eine wesent«
liche Aenderung der Wetterlage ist vorerst nicht zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Juli

Taro¬
meter

10 m

Ther-
momt .
in C.

Absol.
Feucht. Feuchtigk.

in Proz. Wind Himmel

9 Nachts 9" U . 7531 12.8 9 .0 82 SO bedeckt
10 . Morg. 7ä8 11. 749.4 11 .2 8.8 89 still
10. Mitt . 236 U . 747 . 1 15 .9 10.2 76 SW Regen

Wctternachrichtenn aus dem Sude vom 19. Juli früh .
Lugano bedeckt 15 Grad , Biarritz bedeckt 17 Grad , Perpignan

bedeckt 17 Grad , Triest wolkenlos 19 Grad , Florenz wolkenlos 18 Er .,
Ro mheiter 19 Grad , Brindisi wolkenlos 21 Grad .

Russen , Schwaben, v-AAnLpuii».
Zu haben in allen Drogerien. Lassen Sie sich nichts anderes aufreden .

( iMilOerfchmuft
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A Karlsruhe, 10. Juli .
7. Mord und Mordversuch .

Nach einwöchentlicher Pause nahm heute das Schwurgericht
, für das 3 . Quartal feine Verhandlungen wieder auf , um in dem

schwersten Falle der Tagesordnung , einer Anklage wegenMords und Mordversuchs , Recht zu sprechen . Es erschienenvier Personen vor den Geschworenen : die 59 Jahre alte Wil¬
helmine Sattler , geb. Wagner , aus Wössingen , der 24 Jahrealte Emil Wagner aus Wössingen , die 63 Jahre alte Barbara
Zitsch, geb . Simon , aus Breiten und die 55 Jahre alte Elise
Trapp , geb. Staub , aus Staufenberg , wohnhaft in Karlsruhe .Die Sattler war des Mordversuchs und des Mordes , Wagnerdes Mordes , die Zitsch und die Trapp der Beihilfe zum Mord¬
versuch angeschuldigt .

In der Scheuer der Eheleute Sattler in Wössingen wurde
am Vormittag des 4 . Dezember 1912 der Ehemann , der Land¬
wirt und frühere Bäckermeister Karl Sattler , erhängt aufgefun¬den . Man setzte von dem Vorfall die Behörde in Kenntnis ,welche die Leiche gerichtlich beschlagnahmte . Die gerichtsärzt¬
liche Untersuchung hatte ein überraschendes Ergebnis . Es fan¬den sich an dem Körper des Toten , besonders am Kopfe , Zahl¬
reiche blutunterlaufene Stellen , Hautabschürfungen und noch
weitere Verletzungen , die darauf hindeuteten , daß Sattler durch
Schläge schwer mißhandelt worden war und durch diese Miß¬
handlungen den Tod erlitten hatte . Die Leiche war dann in
der Scheuer aufgehängt worden , um den Anschein eines Selbst¬
mordes zu erwecken.

Die Feststellungen beim Leichenfund führten durch eine so¬
fortige , energische Untersuchung zur Ermittelung des Mörders .
Der Verdacht richtete sich gegen den Stiefsohn des Sattler , den
Sohn der Ehefrau Sattler aus erster Ehe , Emil Wagner , dann
aber auch gegen die Ehefrau Sattler selbst. Beide wurden ver¬
haftet . Sie leugneten anfänglich mit aller Entschiedenheit ,
mußten sich aber später Angesichts der sie belastenden Beweis¬
mittel zu Geständnissen herbeilassen . Im Verlaufe der Un¬
tersuchung stellten sich weiter heraus , daß die Angeklagte Satt¬
ler ihrem Manne schon lange nach dem Leben getrachtet und
zwei Mal den Versuch gemacht hatte , Sattler durch Mittel ,
welche ihr die Zitsch und Trapp angeraten , zu beseitigen .

Die Großh. Staatsanwaltschaft hat gegen die Sattler , deren
Sohn und die beiden ebengenannten Frauen auf Grund des Er¬
gebnisses der Untersuchung Anklage erhoben . Si ^ beschuldigt :

die Witwe Sattler , daß sie vorsätzlich und mit Ueberlegung
ihren Ehemann , den Landwirt Karl Sattler in Wössingen , zutöten versucht habe , indem sie 1 . im Sommer 1912 ihm zer¬riebenes Glas in Fleischküchlein zum Essen vorsetzte und 2. im
September 1912 ihrem Ehemann in den Wein , den dieser zurArbeit mitnahm , Schwefelsäure goß;

die Angeklagte Sattler und deren Sohn Emil Wagner , daß
sie gemeinschaftlich in Wössingen den Karl Sattler vorsätzlichtöteten und diese Tötung mit Ueberlegung ausführten , indem
sie am 4. Dezember 1912 , früh 6 Uhr , in der Wohnung der Ehe¬leute Sattler so lange auf den Sattler einschlugen , bis er
tot war :

die Ehefrau Zitsch, der Angeklagten Sattler zur Begehungdes ersten Mordversuchs wissentlich Beihilfe geleistet zu haben ,indem sie der Sattler auf mehrfaches Bitten um ein Mittel zur
Tötung ihres Mannes empfahl , ihm zu diesem Zwecke geriebenesGlas in die Speisen zu mischen ;

die Ehefrau Trapp , daß sie der Sattler zur Begehung des
Verbrechens des Mordversuchs Beihilfe leistete , indem sie der¬
selben auf wiederholtes und eindringliches Bitten um ein Mit¬
tel zur Tötung ihres Mannes anriet , ihm zu diesem Zwecke
Schwefelsäure in das Getränke zu schütten .

Der Zudrang des Publikums zur heutigen Verhandlungwar ein sehr großer ; besonders viele Wössinger hatten sich ein¬
gefunden . Zahlreiche Neugierige konnten keinen Eintritt mehrfinden .

Kurz vor ‘A10 Uhr wurden die Angeklagten vorgeführt . Es
erschienen jedoch nur die Sattler . Wagner und die Trapp , dadie Angeschuldigte Zitsch inzwischen erkrankte und nicht verhand¬
lungsfähig war . Die beiden anwesenden Frauen machen einen
unscheinbaren Eindruck. Man traut ihnen das schwere Ver¬
brechen, das sie vor die Geschworenen führte , nicht zu .

Die Sitzung eröfsnetc kurz nach }410 Uhr Landgerichts -direktor Dr . Obkircher . Die Anklagebehörde vertrat Staats¬anwalt Dr . Kuenzer . Die Verteidigung der Angeklagten führtendie Rechtsanwälte Calomon Lppenheimer . Frey und Harrer . AlsVertreter des Justizministeriums wohnte der VerhandlungOberstaatsanwalt Morath an .
Nach Bildung der Eeschworenenbank teilte der Vorsitzendemit , daß die Angeklagte Zitsch nicht erscheinen könne, da sie imGefängnis krank geworden fei . Nach einer Mitteilung des Be¬

zirksassistenzarztes ist der Zustand der Angeklagten ein solcher ,daß sie nur zeitweise der Verhandlung anwohnen könne. AufAntrag des Staatsanwalts beschloß der Gerichtshof , die AnklageZitsch abzutrennen und nur gegen die drei erschienenen Ange¬klagte« zu verhandeln .
Es kam hierauf zu längeren Erörterungen wegen weitererZeugenladungen . Auch in dieser Angelegenheit mußte ein

Gerichtsbeschluß gefaßt werden , dahingehend , daß die Ver¬nehmung dreier Zeuginnen , der Oberin und zwei Schwestern desKlosters Karmel bei Mariental im Elsaß , dort zu erfolgenhat . Zu diesem Zwecke werden sich heute nachmittag der Vor¬sitzende Di . Obkircher . Staatsanwalt Dr . Kuenzer und der Ver¬teidiger Rechtsanwalt Harrer nach dem Kloster begeben .Hierauf wurde in die Verhandlung «ingetreten .Es erfolgte zunächst die Verlesung der Anklage, an die sich dieEinvernahme der Angeklagten Sattler schloß. Die Angeschuldigteist , wie aus ihren Aussagen hervorging . stets in ihrem GeburtsortWössingen gewesen . Sie verheiratete sich auch dort seinerzeit mitdem Landwirt Karl Friedrich Wagner . Die Ehe bestand 28 Jahre .Es gingen aus ihr sechs Kinder hervor , von denen vier noch lebenEines dieser Kinder ist der Angeklagte Wagner . Am 24 . Juni 1903starb der Ehemann Wagner . Es kam damals zu keiner Erbaus -einandersetzung zwischen der Angeklagten und ihren Kindern . Eieerfolgte erst , als die Angeschuldigte sich entschloß , sich zum zweitenMale zu verheiraten . Am 4 . August 1904 ging ste mit dem LandwirtKarl Sattler die Ehe ein. Bei der Erbauseinandersetzung wollteSattler das Wagnersche Haus für 10 000 Mark übernehmen . DisPfleger der Kinder verlangten aber eine höhere Summe , weshalbdas Haus versteigert wurde . Sattler war über das Vorgehen derPfleger sehr ärgerlich und er soll seinem Unmut hierüber , wie dieAngeklagte behauptete , dadurch Luft gemacht haben , daß er ihr ,Kinder aus erster Ehe aus dem Haufe wies . Sattler war SS Jahr ,alt , als ihn die Angeklagte heiratete . Sie entschloß sich hauptsächlichzu dieser Heirat , weil Sattler ihr gesagt habe , er besitze 17 000 Mk.auf Sparkassen angelegt . Es wurde auch ausgemacht , daß das Geldspäter der Frau Sattler zufallen solle . Zu diesem Zwecke wurde einEhevertrag mit einem Erbvertrag festgesetzt , der allgemeine Güter¬gemeinschaft vorsah und das gegenseitige Erbrecht der Eheleute vor¬sah als Vorerben mit der Auflage , daß später die Hinterlassenschaftden Kindern der Frau Sattler aus erster Ehe und den Kindern ausder neugeschlossenen Ehe zu gleichen Teilen zufallen solle . Da diezweite Ehe der Angeklagten kinderlos blieb , so stand ihr und ihrenKindern die ganze Erbschaft in Aussicht . Sie hatte also ein Interessedaran , daß Sattler vor ihr starb, zumal dieser öfter sagte, wenn siesterbe , verkaufe er alles und ziehe fort . Da Sattler das WagnerscheHaus nicht bekommen hatte , kaufte er sich ein anderes Anwesen, andas er ein Oekonomiegebäude anbaute . Von den Kindern war nie¬mand mehr im Hause als der Emil . Dieser kam dann auch fort ; zu¬erst war er bei seiner auswärts verheirateten Schwester. Dannarbeitete er an verschiedenen Plätzen . Im Oktober v . I . kam EmilWagner nach Wössingen, da er seine Arbeit wegen einer Kniever¬
letzung hatte aufgeben müssen . Sattler war der Besuch seines Stief¬sohnes nicht angenehm . Es gab deshalb , so erklärte die Angeklagte ,öfter Streit deswegen. „Wenn Emil nicht gewesen wäre , wäre ichlängst begraben ." — Präs . : Wie wäre denn das zugegangen ? —
Angekl. : „Mein Mann ging mir immer nach und bedrohte mich mitdem Metzelmesser ." — Präs . : Er hat Ihnen aber doch nichts getan .— Angekl. } „Er hat es aber im Sinn gehabt . Ich bin oft geflüchtetvor ihm und mußte mich in der Waschküche oder in der Küche vor ihmeinschließen .

" — Präs . : Davon hat aber niemand etwas gehört undSie haben auch niemandem davon etwas erzählt . — Angekl. : „Ichhabe niemand davon etwas erzählen wollen . « Vor mehreren Jahrenhat sich mein Mann erhängen wollen . Ich glaube , daß meinMann Gehirnerweichung hatte ." — Präs . : Woher wissen Siedenn das ? — Angekl . ' „Mein Mann war geistig nichtbeieinander , sonst wäre er nicht so wüst gegen mich gewesen. Wennder Mond im Zunehmen war , bekam er immer seine Streitsucht und
fing Händel an , weil er den Emil nicht sehen konnte. In den letztenTagen , in denen er noch lebte , war es besonders arg . Am Dienstag ,den 3 . Dezember ging Sattler morgens fort zur Arbeit und kehrteerst abends um 5 Uhr nach Haus zurück. Das Essen hatte ihm nichtgefallen , weshalb er sich etwas im Wirtshaus holte . Ich wollteabends zu einem Kaffeekränzchen des Frauenoereins gehen. Damit
ich nicht dorthin konnte, schloß Sattler das Schlafzimmer ab , in

welchem sich der Schrank mit meinen Kleidern befand . Den Schlüffe !
|™ :5 et_.

ct” unt ! ging dann fort . Vorher hatte er Streit mit dem
sT-

m
t „ l <̂ n,l^ t *n Schlafzimmer hinein konnte, ging ich inore obere Kammer , wo der Emil schläft , und legte mich dort angezogen?“J frtn dett . Um 10 Uhr kam Sattler heim . Da die Haustüre ge¬schloffen war , klopfte er. Ich öffnete ihm darc Ishin . Ehe er sich indas Schlafzimmer begab, forderte ich ihn auf , mir meine Bettflasche,die ich abends ' schon gefüllt hatte , herauszugeben , da ich oben imBette ftor . Sattler ging in das Zimmer und schloß cs sofort hintersich ju . Meine Bitte erfüllte er nicht. So mußte ich mich denn wiederin Re obere Kammer begeben. Am anderen Morgen gegen halb8 Uhr stand ich auf und ging hinunter , um in dem kleinen ZimmerFeuer zu machen . Plötzlich kam Sattler auf mich zu , packte mich undsagte : Hier wird kein Feuer gemacht , heute putz ich aus . Gemeintwar damit , daß der Emil hinaus müsse . Er hatte das schon am Abendvorher gesagt. Ich verließ sofort das Zimmer , und Sattler ging mirmit der Kohlenschaufel nach . Da rief ich den Emil zu Hilfe , der auchschon unter der Türe erschien . Er wurde von Sattler an der Brustgepackt und beide kämpften miteinander . Was weiter sich abspielte ,weiß ich nicht, da ich bestürzt war . Emil hat sich eben um sein Leben

gewehrt . Als ich einmal wieder ins Zimmer kam , waren beide, aufdem Boden . Ich ging hinaus in den Hof , um Leute herbeiWrufrn ,fand aber das Hoftor verschlossen . Als ich wieder in den Hausgangttat , war Emil in sein Zimmer gegangen und Sattler lag im Gangauf einem Stoß Säcke ; er bewegte sich nur wenig . Später regte er
sich gar nicht mehr. Ich rief deshalb den Emil . Wir sahen, daßSattler tot war . Emil tat ihn darauf in die Scheuer, nachdem er
ihn etwas abgewaschen hatte .

"
Präs . : Mit was wusch er denn den Toten? — Angekl . : „Mit

einem Lumpen !" — Präs . : Woher hatte er diesen Lumpen? — An¬
gekl. : „Ich gab ihn ihm .

" — Präs . : Und woher nahm er das Wasser ?
— Angekl . : „Ich habe den Lumpen vorher in der Küche naß gemacht .

"
— Präs . : Geschah nicht noch etwas , ehe der Tote in die Scheuer kam?
— Angekl. : „Doch ! Emil zog Sattler die blutige Jacke aus und eine
alte Joppe an . Ich gab ihm die Joppe . Dann sagte Emil : „Jetzt
hänge ich ihn in der Scheuer auf .

" — Präs . : Warum hat er ihn denn
aufhängen wollen? — Angekl. : „Er hat gedacht , es kommt sc nicht
heraus , die Leute glauben , Sattler hat sich selbst aufgehängt . Emil
hat ihn allein aufgehängt . Ich habe ihm nicht geholfen ; ich habe den
Sattler auch nicht geschlagen und ihm auch sonst nichts getan ." —
Präs . : Haben Sie , als Sattler auf dem Boden lag , einen Strick um
dessen Hals gesehen ? — Angekl. : „Ich weiß es nicht, es kann vielleicht
möglich sein.

"
Der Vorsitzende machte hierauf der Angeklagten verschiedene

Vorhalte aus ihren in der Voruntersuchung gemachten Angaben , die
in Widerspruch stehen zu ihren heutigen Aussagen . Aus diesen Fest¬
stellungen geht hervor , daß früher die Sattler zugab , Emil habe
seinem Stiefvater den Strick schon um den Hals gemacht, als er noch
nicht tot war ; weiter habe Emil gesagt, sie solle nichts gestehen , wenn
sie etwas gestehe , sei sie seine Mutter nicht mehr . Aufgrund verschie¬
dener Vorhalte gab die Angeklagte dann auch zu, daß Sattler schon
im Zimmer einen Strick um den Hals gehabt habe . Sie glaube aber
nicht, daß Emil im Sinne gehabt habe , den Sattler umzubringen .
Sie habe an der Tötung Sattlers nicht mitgemacht.

Auf die Frage des Präsidenten , wie es komme , daß die Ange¬
klagte sich schon früher mit dem Gedanken getragen habe , ihren Mann
umzubringen , indem sie ihm kteingeschlagenes Glas in die Speisen
und Schwefelsäure in den Wein getan habe, erklärte die Angeklagte,
daß sie nie ihren Mann habe umbringen wollen . Diese Mittel seien
zur Beruhigung gewesen und es habe sich dabei lediglich um eine
Kleinigkeit gehandelt . Auch bezüglich der Vergiftungsversuche hatte
die Angeklagte anfänglich alles geleugnet . In der Voruntersuchung
gestand sie aber nach und nach zu , daß sie die Absicht gehabt habe,
ihren Mann zu vergiften . — Morgen Fortsetzung^ ^

Aus dem gemerdiichen Koben.
Y Berlin , 10 . Juli . Der Deutschnationale Handlungsgehilfen -

Verband hat das Grundstück Oberwasserstrahe 11 , im Herzen Berlins ,erworben und läßt darauf sofort mit der Errichtung eines Berbtmds -
Hauses beginnen . Die Geschäftsräume des Verbandes und ihrer
Krankenkasse für Brandenburg und Groß-Berlin werden künftig hier
untergebracht . Damit würde der Deutjchnationale Verband künftig
zwei eiaene Berbandshäuser besitzen. Das erste in Hamburg , dem
Hauptsitz des Verbandes , ist erst vor 8 Jahren bezogen worden.

— Leipzig. 9 . Juli . (Tel .) Der Vorsitzende des Arbeitgeber -
Verbandes für das deutsche Baugewerbe , Baurat Otto Snte , ftt
heute gestorben.

am Bodensee «
Dampfschiffstation 8 km
von Lindau , prachtvolle .— —— —— —- - geschützte Lage . 40000

[m grosser Park direkt am See. Modernes Familienhotel , 180 Zimmer , Central*leizung, Lift. Eisen - u . Schwefelquellen . Konzerte , Reunionen . Pension samt

unserer
Samstag , den 12. Juli, abends 9 Uhr.

Spiege
Woche

Wels Bedeutende
Preisermässigmig .

11364

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Mittelung , daß unsereliebe Mutter und Großmutter

Frau Ksreline Eberhard Wwe.
im Alter von 81 Jahren nach kurzem Leiden sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Friedrieh Eberhard.

Die Beerdigung findet Freitag Morgen *1,11 Uhr von derFriedhofkapelle aus statt . B24776

Trauer - Hüte
in größter Auswahl bei 6529.24.13

Li - PU . Wiliielm
Telephon 1609 Karlsruhe KaiserstraBe 205

Rabatt - Spar - Verein.

Anzeigen jeder Art finden die weiteste Verbreitung
durch die „ Badische Presse " .

freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß
am 9. ds. MtS. meine liebe
Frau B24793

im Alter von 29 Jahren nach
! längerer Krankheit sanft ent¬
schlafen ist.
Die irauerndrn Hinter¬

bliebenen .
Karlsruhe , den 10.JnIi l913.
Beerdigung : Freitag , den

11 . Juli , nachmittags 2 ' - Uhr ,
von der Friedhofkapelle ans .

erl ii
Wir suchen gu dem am Sonntag , den A7. Jnli 1813, stattstndenden

großen Gewerkschastsfest 4936a

HÜr ein Karussell. ~VÜ
Sofortige Meldung an

GewerkschaftskarteÜ Pforzheim.
M. Ziirner , Vorsitz . , Oe stk. Karl - Friedrichstr. Nr . 103.

Lin« hygienisch vollkommene, in Anlage und Betrieb billige

Heizung Mas Einfamilienhaus
ist die verbesserte Zentral -Luftheizung . In jedes , auch alte Haus leicht einzubauen

Prospekte gratis und franko durch
Schwarzhaupt . Spiecker 4 Go . Nachf ., G. m. t>. H.,Frankfa?ta. M.

Pflege - Eltern gesucht für 1 I .a . Kind (Mädchen) . Off . n . B24803an die Exp. der „Bad. Presse" erb.

Für Drogerien.
Ein Schrank mit viel.Swubladen

u . Glas - Sckiebtüren , bereits nochneu , billig zu verkaufen. 2. 1N392 Kaiserstraße !4l .

Wer tauschtOelgemälde v . Karlc -
ruher Künstlern geg.Persertevpicheein ? C ff. nt . Namensang . derKünstl .u . H . 9021 an D .
ca

Extrastarkes , sehr gut erhaltenes
. (flritzner -Tourenrad

i i für 46 Mk . abzugeben.
B24d2l Kaiser -Allee läl , 4 . St .

Verloren
ist jedeMühe , wenn Sie elegant
auftreten wollen, ohne Grdal
zu benutzen. Dieses Produkt
ist zur Pflege guten Schuh»

Werks unentbehrlich . 1KSa

Billig z« verkaufen :

| L I
schönste Lage Oberkirchs ,staubfrei , 5 Minuten vom
Bahnhof , 9Zimmer,Küche,
Badezimmer , Waschküche,elektr. Licht , Wafferleitg ..laufender Springbrunnen , 1300gmGarten . 4627a.6.6Fr . Holzinger ,
Ziegeleibesitzer,
Oderkirch.

Fahrrad . Dürrkopp , sehr gut ' mit
llebcrsetzungsnabe , wird bul . verk .« 24820 .2.1 Ziihringerstr . 9.
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In allen Abteilungen sind große Posten Waren zwecks vollständiger Räumung
ohne Rücksidit auf den früheren Wert ganz bedeutend im Preise herabgesetzt ,
in Anbetracht der hervorragenden Qualitäten eine selten günstige Kaufgelegenheit .

Es werden folgende hohe Rabattsätze gewährt :
Auf sämtliche

Herren- , Damen- n . Kinderwäsche
Schürzen , Unterröcke

Trihotagen, Strümpfe, Hollwaren
sowie auf

Bodenteppiche , Linoleum

11375

Auf sämtliche
einfarbigen , schwarzen und weissen

Damen -Kleiderstoffe
Aussteuerartikel

Leinen- nnd Baumwollwaren
Bettbezug- und Wäschestoffe

Gardinen , Decken etc.

Auf grosse Posten

Damen - Kleider und Blusen -Stoffe
Seidenstoffe

Herren- und Knaben - ünzugstoffe
Blusen- und Kostüm -Röcke

sowie auf sämtliche BOStOr

Große Gelegenheitskäufe veriufipmim
Kleiderstoffe , remwoiien, wert Mk . i.35 hu 4 .20 Meter jetzt Mk.
Kostümstoffe , 130 cm breit, wert Mk. 2.25 bis 5.5o Meter jetzt Mk.
Grosser Posten Seidenstoffe ,

""e88a"ne ’
Fou

'
lart

Rohseide ' Meter jetzt Mk .

- .85 1 . 25 1 . 75 2 .25
1 .50 1 .90 2 .50 3 .50

- .95 1 .45 1 .80 2 .25
Ca .

schsto
Baumwollmousseline . . Mtr. jetzt 25 j 35 j 55 4
Satin , Foulard . Mtr jetzt 48 -/ 55 4
Woilmousseline . Mtr. jetzt 65 ^ 95 .f 1 .25
Zephir, uni und gestreift . . . . Mtr. jetzt 23 -4 40 ./ 65 -4
Weisse ä jour- u Stickereistoffe Mtr. jetzt 38 ./ 55, / 95 ./ 1. 50

Herrenstoffe deutsche und englische Fabrikate Meter jetzt Mk . 2 . 1

Freitag
Samstag
Montag

3 Blusen - Ta

3 .75 4 .75 6 .50
30 Prozent Rabatt
und 2 EKT Blusen .

Große Posten Schürzen u . Damenwäsche zu Ausverkaufspreisen .

Kaiserstrasse

Petemm-
A. Maier & Co ., G . m. b. H.
Mannheim 0 . 6, 6, Tel . 3305 , bei
Ermittelungen . Erforschungen u.
Privatauslunfte allerArt. 4239a *

Elsässer

Restegeschäft
Viktoriastratze 10 , 3. Stock

zeigt den Eingang neuer moderner
Reste für Blusen, Kostüme , Bett- ,
Leib - und Tischwäsche, Gardinen,
Stores usw . an. — Keine Laden¬
spesen, daher billige Preise . 10101

Kaufe
getrag . Kleider , Schuhe , Stiefel
n . s. w zu höchstenPreisen . Komme
pünktlich. Offerten erbittet B2.Ü10.- .2

3 . Silbermann ,
Brunnenstr. 1 . Telephon 2551 .

Dk«W prmt-
Eulbmdmzs - Klinik
Baep pue Pasteur 36 , Nancg

nimmt Damen z. Entbindung auf
StressSe DiSketiou.

anGold- u Silbervearenf
werden prompt und

sauber ausgetübrt.
Cr . Widmann ,

Goldschmied ,
Kaiserstr. 223 .

Dankschreiben.
Der mitObermevers Medizinal -
Herba - Teife bei mein, chronischen

Haülliusjlhjag
erzielte Erfolg ist ein überraschend
guter und spreche ich Ihnen hiermit
meinen Wärmsten Dank aus .

C . Fimmiger in Stuttgart .
Herba- Seife ä ü- tck. 50 Vf., 3O° |0
verstärktes Präparat Mk. 1 .— .
Zur NachbehandlungHerba -Creme
ä Tube 75 Pfg ., Glasdose Mk . 1 .50.
Zu haben in allen Apotheken , Dro -
gerien und Parfümerien . 115a

Weißzeug jeder Art , Kinder¬
kleider, Blusen , Knabenanzüge .
Kostiimröcke usw . werd . bill . anges.
B24688^L Raalkstr. 14. S . 2. St .

Ihr „Saluderma " hat mich von
einem schweren 2229a

L.
rasch u . völlig befreit . 1000 Dank.
E . PhhIipp,Aufseher "

. Aerztl . warm
empf. „ Saluderma " ist eine neu¬
artige medizinischeSeife in weicher
Form u . kostet pro Dose 50 Pf . u.
IM . (stärkste Form '. In Karls¬
ruhe : W. Baum , Werderstraße 27 .
H. Bieter , Kaiserstraße Nr . 223 ,
W. Tscherning , Amalienstr. 19 . Carl
Roth , Herrenstr . 26j28 , O. Mayer,
Witbelmstraße20 ; in Müh lbu rg ,
M . Strauß ; rn Durlach : A . Peter.

Ia . Apfelwein
naturrein und glanzhell empfiehlt
und liefert in einzelnen Gebinden
und in Waggonladungen billigst;
Offerten gratis 4791a10 .2
Apselweinkelterei Carl Sator

Elsenfeld - Obernburg a. M .
1 Chiffonnier . . . . . . 20
1 Vertiko mii Spiegelaufsatz 30 .4!
1 Gewehrschrank . bbj (
1 Küchenschrank . 7 ji
1 □ Tisch . 3ji
1 Schlosserherd . 12 Jt
mehrere Stühle sind wegen Platz-
Ä 1 zu verkaufen m
K . Maier , Markgrafenstr . 16.

« » « SrSSVSVSVVVKiKHH

Lästige Haare
an Händen und Armen ,

Damenbart rChme^ T„
d

einigen Minuten das völlig
giftfreie , unschädliche

Rino - Depilatorium,
Wird nur mit Wasser angefenchtet

und einige Minuten aufgelegt .
Ist durchaus haltbar und greift die
Haut nicht an . F(a00n M. 1 >25 .

Nur echt mit Firma :
Rieh. SchubtrtS Co. fi.m.b.B. Weinböhla
Depots :

Internationale Apotheke
Ho !-Apotheke

Drogerie Th . Walz 3928a
Westend-Drogerie

Drogerie J. Dehn Nachfolger
Engei -Drogerie, Werderplatz 44

StrauS- Drogerie, Karlsruhe - Mühlburg.

Billig abzugeben
ein schönes , gutes Bett , 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte, des¬
gleichen Nachttisch , Chiffonnier ,
Küchenschrank, Herd , Dienftboten-
Bett. 11117 *

Zähringerstratze 84 . 2 . Stock.
Fahrrad , noch neu , mit Freilauf ,für 70 m und gebr. Nähmaschine

für 15 M zu verkaufen . S924696
2.2 Schiitzpntzr . 67, 4. Stock.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren¬
kleider, Pfandscherne , Gebisse.
Stiefel , Uhren, Gold . Silber ».
Brillanten , Militär - Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen » sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil das
größte Geschäft mehr wie jede
Konkurrenz. Gef ! . Off . erbittet
Erstes grösstes An - u. Verkaufs ,
5470 geschäft, vorm , f .evy
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22 .

Achtuogü !
Prima !a ganz barte 819218

Salami
nach ital . Art, beste haftbare Winter-
Ware . aus bestem untersuchten kok -,
Rind-u . Schweine -Fleisch ä Pfd. 115 Pfg .
Geräucherte Zungenwurst ä Pfd.
70 Pfg ab hier .

Jeder Versuch führt zur dauernden
Nachbestellung. Viele Anerkennungen.
Versand nur gegen Nachnahme.

A . Schindler ,
Wurstfabrik , Chemnitz 22 , Sachsen .

Wirtschaft -Gesuch .
Junge Leute suchen Wirtschaft

in Zapf zu übernehmen , womöglich
im Oberland . Offerten unt . Nr . 550
postlagernd Achern . 2524515,2.2

Mädchen u . Frauen , auch Kindern ,mit dünnem , schwachem Haar , zu¬
mal wen » Haarausfall , Juckreiz ^ ■

sich einstellen, sei folgende? bewährte
und billige Rezept zur Pflege des
Haares empfohlen : Wöchentl. I mal .
Waschendes Haares mit Zuckers
tombin . Uräuter -ShamjioonlPak . 20 Pf .), daneben regelmäßiges
kräftiges Einretben des Haar¬
bodens mit Zuckers Original -
Krituter - Haarwasser ( Fl.
1 .25 u . 2 .50 ) u . Zuckers Spez .--
Kriiuter - Haarnfthrfett (Do¬
se 00 Ps . l. Großartige Wirkung , von
Tausenden bestätigt . Echt bei Wilh .
Tsäierning , Amalienstr . 19 , C.Roth ,
Herrenstr . 26 , O . Meyer , Wilhelm¬
straße 20, Wilh . Baum . Werderstr .27 .Herrn . Bieler . Kaiserstraße 223,Tb. Walz , Kurdenstraße 17 ; Otw
Fischer, Karlstr . 74 . I . Dehn Rachf.,
-jährinaerstr . 55 , in Mühlburg :
Apotheker M . Strauß .

Pferd .
Ojähriger Rapp -Wallach , für

Landwirtschaft geeignet , ist billig
zu verkaufen . 8324609.2 .2

Durlacker Allee 30, pari.

Vj

4

ii

j

Weppacher Klostertropfen, ges. gesch.
Magenlikör, s /4 Ltr.-Flasche 1.80J ( , vers .

F. Spreter. Acotheker , Markdorf .
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Amllirtze Nachrichten.

_ Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben sich unter dem29 . Zuni 1913 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten Mit¬gliedern von freiwilligen Feuerwehren das Ehrenzeichen fiir vierzig¬jährige treue Dienste bei der freiwilligen Feuerwehr zu verleihen :dem Bureaudiener Franz Xaver Schemel in Achern , Feldhüter a . D .August Bohnert in Renchen, Taglöhner Alois Mayer in Badcn -
Lichtental , Landwirt Johann Baptist Keller in Ewattingen , Privat¬mann Johann Ernst Leonhardt in Breiten , Fuhrunternehmer GeorgFranz Braun in Bruchsal. Zimmermeister Joseph Dörr und Korb¬
macher Johann Georg Schalter in Buchen, Kaufmann FerdinandKoch in Schwwrzach , den Landwirten Sebastian Brodhag und JosephHepting in Aasen, dem Wegwart Ferdinand Schwarz und PflüstererMatthäus Wallt I . in Bräunlingen , Landwirt Joseph Weber II . in
Pfohren , Privatmann Rupert , genannt Robert Sigwart und Ge -
meinderechner Joseph Wehrle in Tannheim , Schmiedmeister FriedrichMüller und Landwirt Rupert Rosenstiel in Unadingen , Landwirt
Adolf Fritschi in Wolterdingen , Kupferschmied Wilhelm FranzAugust Steinbrunn in Durlach , Waldhüter Johann Jahraus . Schrei¬ner Ludwig Kisselmann, Landwirt Friedrich Würz und Maurer Karl
Zehder in Königsbach, Waldhüter Johann Georg Karl , Schloffer-meister Ernst Gottfried Neuer I . und Schneidermeister Franz JakobOstertag in Eberbach, Gastwirt Johann Glatt in Hilzingen , DreherFriedrich Dennig und Kürschner Karl Krocker in Kenzingen , Gastwirtund Kommandanten der freiwilligen Feuerwehr Emil Müller und
Kaufmann und Eemeinderat Xaver Sartory in Ringsheim , Land¬wirt Wilhelm Bellert in Rust , Schuhmacher Karl Erotz und Schuh¬macher Georg Hoffmann in Freiburg , Maurermeister Georg Zeis I .in Heidelberg , Privatmann Ludwig Christian Franz Heinrich Heckund Bahnarbeiter Ludwig Karl Weick in Karlsruhe , Steindrucker
Jakob Friedrich Deck in Karlsruhe -Mühlburg , Schneidermeister Karl
Eottlieb Stiriz in Karlsruhe - Beiertheim , Maler Eottlieb Rocken-
Lerger in Knielingen , Schreiner Karl Daubenberger in Kehl , Land¬
wirt und Eemeinderat Friedrich Bertsch II . , Schmiedmeister August
Haas und Landwirt Johann Herrmann in Lichtenau, Landwirt und
Ortsdiener Rupert Biichle und Küfermeister und Landwirt Karl
Keller in Wollmatingen , Bezirksbauschätzer Adolf Meurer sen.»
Elafermeister Jakob Friedrich Mörstadt , Kartonnager Adolf Wäldin
und Friseurmeister Karl Weber in Lahr , Handdrucker Karl Schwöble
in Lörrach-Stetten , Landwirt und Gemeinderat Jakob Friedrich
Haury in Binzen , Taglöhner Ludwig Renn in Degerfelden , Fabrik¬
arbeiter Franz Sailer in Haagen , den Landwirten Ernst Argast, Fritz
Hurst und Eottlieb Kaufmann in Haltingen , dem Landwirt Ludwig
Dietz , Fabrikarbeiter Heinrich Giller , Landwirt Ludwig Glaser ,
Fabrikarbeiter Äugigst Grether , Landwirt Karl Schöpflin, Gastwirt
Friedrich Sütterlin und Zimmermann Friedrich Trinler in Höllstein,
Taglöhner Reinhard Schmutz in Kirchen, Wirt Friedrich Bühler , den
Landwirten Johannes Bühler , Bartlin Blum und Ludwig Brunner ,
Landwirt und Gemeinderat Wilhelm Brunner , Landwirt August
Greiner und Wiesenarbeiter Jakob Friedrich Schreiber in Tumringen ,Maurern Friedrich Annamaier , Johann Jakob Bollmann und Johann
Michael Brauch und Tüncher Johann Baptist Frank in Mannheim -
Käfertal , Landwirt Joseph Löffler alt in Stetten a . k. M ., Kübler -
meister Philipp Alexander Rumig in Mosbach, Landwirt Heinrich
Loos , Schmied Joseph Georg Ludwig Schneider II . und Flaschner
Joseph Heinrich Zimmermann in Hatzmersheim, Brunnenmeister und
Taglöhner Johann Philipp Jost in Obrigheim , Landwirten Joseph
Bierle und Franz Xaver Furler , Wagner Joseph Anton Gerwig ,
Landwirten Alois Hüttlin , Jakob Huttlin und Ferdinand Kappeler ,
Taglöhner Franz Xaver Müller , Schiffer Theodor Rueb , Maurer
Joseph Sänger und Landwirt Ignaz Ernst Studer in Neuenburg ,
Landwirt Jakob Friedrich Dörflinger in Niederweiler , Küfermeister
Franz Joseph Brendlin und Maurermeister Martin Hug in Schlien-
gen, Landwirt Wendelin Lämmli « in Mauchen, Landwirt Anton
Lösch in Schliengen, Uhrmacher Burkhard Ganter und Schreiner
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Handelslehranstalt und Töchterhandelsschale .
MahI # hh ^ KARLSRUHEINI fr“ PK III " Kaiserstr . 113 (Eckeff

Größtes und ältestes
derartiges Institut am

Platze .

Adlerstr .) Telephon 2018;
Gewissenhafte Ausbildung in allen
kaufm . Lehrfächern für Damen und

EhTschäTe (HandschriftPrima Re¬
ferenzen .
7 Lehrer . sowie Kenntnisse in

MERKUR
(einfach , doppelt
u . amerikanisch )

Stenographie (Gabelsberger u . Stolze- Schrey ) , Maschinenschreiben (30 erst¬
klassige Maschinen ), Korrespondenz , kaufm. Rechnen, Wechsellehre und
Scheckkunde , Rundschrift , Kontokorrentlehre , Handelslehre , Bank- und
Börsenwesen, Deutsch , Englisch, Französisch , Italienisch . Spanisch etc .können
sich Damen und Herren in kurzer Zeit bei mäßigem Honorar aneignen .

Am 1 . jeden Monats beginnen neue Kurse. |
Ausbildung zur

perfekten Maschinenschreiberin
bezw . Maschinensehreiber nach der 11366

flnterwood
9Jleiftevjcf)afts-Sc})neUfcf)veib^ lei})öde.

Alle nach dieser Methode Ausgebildeten sind flotte Maschinensehreiber
und erhalten dadurch nicht nur leichter Stellung, soildern auch bessere

Bezahlung .
Tages - und Abendkurse.

Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreis -Ermäßigung .
Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die Direktion.

Haus -Verkauf .
In einer Stadt a. Rh. ist eine gutgehende Bier - u . Wein - Wirt -

fchaft , Eckhaus an der Hauptstraße gelegen, sofort wegen anderweitigenUnternehmen zn verkaufen , eventuell zu vermieten . Näheres unterR . 738 an Haasenstein & Vogler, A. -S . , Mannheim . 4873a

von 10—120 Zentner Tragkraft , sowie Luxus - u . Omnibuswagen
gebraucht, gut erhalten , unter Garantie betriebsfähig , billigst abzngebrn .
Auch nehme Wagen in Auftrag zum Verkauf oder in Gegen-
rcchnung.

Autoreparatur- uud Maschinenbauanftalt
Georg Heilmann , Dnrlach. Telephon Nr. H.

Willibald Tröndle in Lenzkirch . Taglöhner Severin Bausch in Unter -
lenzkirch . Schuldiener Zyriak Bruder , Friseur Raimund Schick und
Schuhmachermeister Karl Springmann in Oberkirch, Privatmann
Heinrich Busam in Offenburg , Maurer Johann Späth in Gengenbach,Landwirt Ludwig Bahr in Ortenberg , Fabrikant Jakob Friedrich
Hrttler und Malermeister Karl Friedrich Ruf in Pforzheim , Eold -
arbeiter Jeremias Krauth in Pforzheim -Brötzingen , den Landwirten
Eottlieb Jung und Jakob Morlock in Bauschlott , den Eoldarbeitern
Christoph Engelsberger und Christian Sihn in Niefern , Handels¬
mann Joseph Salomon Stern in Gernsbach, Landwirt Joseph Bauer ,Landwirt Joseph Fritz und Privatmann Karl Schäfer in Würmers¬
heim, Landwirt Friedrich Metzger und Landwirt und Maurer Her¬
mann Wagner in Hütten , Schreinermeister Kaspar Senger in Rollin -
gen, Privatmann Adolf Sauer in Badisch -Rheinfelden , AufseherSalomon Bökt und Schreiner Louis Wirthlin in Säckingen, Bürger¬
meister Johann Georg Friedrich Meier in Eersbach , Landwirt Johann
Friedrich Wehrer in Maulburg , Fabrikarbeiter Gustav Gent « ,
Stratzenwart Adolf Thomann und Fabrikarbeiter Augutz Watzmer in
Wehr, Landwirt Johann Friedrich Sohm in Wiechs, Fabrikarbeiter
Franz Röbel in Sinsheim , Zimmermann Georg Anton Brettel in
Waibstadt , Schmiedmeister Joseph Bürkle und Landwirt Albert Hil ,
finger in Kirchhofen, den Landwirten Heinrich Riesterer und Joseph
Rietsch in Krozingen , Bürgermeister Meinrad Adolf Watzmer in St .
Blasien , Spinner Adolf Reinhard von der Fabrikfeuerwehr der Spin¬nerei St . Blasien , Schreinermeister Karl Jäger alt und Schuhmacher¬
meister Ed . Wiedenhorn in Stockach, Maurer Jos . Bauer in Mühlingen ,Stratzenwart Johann Adam Deppisch , Viehhändler Emanuel Stein
und Landwirt Johann Wirsching alt in Messelhausen, FabrikarbeiterAndreas Burgbacher, Uhrmacher Matronian Kaltenbach , Uhrmacher
Joseph Kapp » Mechaniker Aron Mock und Werkmeister Hartmann
Schwer in Gütenbach, Gemeinderat Joseph Nikolaus Degen und
Werkmeister August Ruder in Ueberlingen , Drechsler Martin Kanal
und Landwirt , Ĝemeinde- und Bezirksrat Johann Georg Steffelinin Markdorf , Privatmann Matthias Kämmerer in Villingen , Land¬
wirt Jakob Feder in Dauchingen, Privatmann Paul Baur und KüferAndreas Reich in Dürrheim , Landwirt Sylvester Hirt in Marbach ,
Schneidermeister Ignaz Fleig in Obereschach , Schreinermeister Anton
Hirt uno Eemeinderechner Johann Baptist Schlegel in Pfaffcnweiler ,
Holzschnitzer Eduard Heine, Maurer Otto Höhnle sen. und Fadul -
arbeiter Salomon Merz in Vöhrenbach, Metzger Ferdinand Künzi
und Schneidermeister Johannes Evangelist Studinger in Waldshur ,
Schmiedmeister Emil Mülhanpt und Landwirt August Schmidt in
Dangstettcn , Wirt Friedrich Keser in Tiengen , Zahntechniker Johann
Andreas Albert in Wertheim , Landwirt Philipp Jakob Diehm,Weber und Landwirt Johann Andreas Flegler und Schmiedmeister
Johann Georg Hetlinger in Urphar , Maurermeister Joseph Brücker ,
Privatmann Otto Fisching« , Hutmacher Rudolf Kilgus , Blechner¬
meister August Neumaier , Taglöhner Fidel Neumaier , Schreiner¬
meister Xaver Neumaier , Landwirt Xaver Pfaff , Landwirt Johann
Weber und Mctzgermeister Moritz Ziegler in Haslach.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben sich unter dem
b . Juli 1913 gnädigst bewogen gefunden, den Mitgliedern der frei¬
willigen Feuerwehren Schönau und Todtnau Viehhrrt Johann
Nepomuk Schäuble in Schönau und Färber Reinhard Mutter in
Todtnau das Ehrenzeichen für vierzigjährige treue Dienste bei der
freiwilligen Feuerwehr zu verleihen .

Seins Königliche Hoheit der Grotzherzog haben mit Allerhöchst «
Staatsministerialentschließung vom 26 . Mai 1913 aus der Zahl der
von dem Erzbischöflichen Ordinariate vorgeschlagenen drei Bewerber
auf die katholische Pfarrei St . Georgen , Dekanats Breisach, den
Pfarrer Albert Kopf in Andelshofen gnädigst zu designieren geruht .
Der Genannte ist am 29 . Juni 1913 kirchlich eingesetzt worden .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unter dem 26.
Juni 1913 gnädigst geruht , den Professor Dr . Samuel Brandt am
Gymnasium in Heidelberg auf sein untertänigstes Ansuchen wegen

vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner langjährige » tutb
5c ? n

Eten ® ,cnfte auf 12 ' September 1913 in den Ruhestands
Seine Erohherzogliche Hoheit Prinz Max haben sich gnädigstbewogen gefunden, den Oberbuchhaltern Karl Droll und KchclBeichert in Salem den Titel Oberfinanzsekretär zu verleihen . iSerne Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei Oberörois -heim, Dekanats Bruchsal, dem Pfarrverweser Adolf Koch in Ober-öwisheim verliehen . Der Genannte ist am 29 . Juni 1913 kirchlicheingesetzt worden.
Die Erotzh. Markgräflich Badische Domänenkanzlei hat dem Hof.gärtner Rudolf Einhart in Salem den Titel Hofgarteninspektor unddem Büroassistenten Leopold Löhle daselbst den Titel Buchhalter ver.liehen.
Die Grotzh . Markgräflich Badische Domänenkanzlei hat den

Finanzassistenten Gustav Seeger bei ihrer Hauptkasie hier unter Er -
Nennung zum Finanzsekretär etatmätzig angestellt , ferner dem Revi -deuten Wilhelm Schweickert in Karlsruhe den Titel Revisor und dem
Buchhalter Otto Bauer in Salem den Titel Finanzsekretär verliehen .Die Grotzh . Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues hatunterm 2. Juli 1913 den Geometer Otto Schumacher bei dem Grotzh .Bezirksgeometer in Wolfach etatmäßig angestellt .Mit Entschließung Grotzh . Eeneraldirektion der Staatseisenbah .nen vom 7. Juli 1913 wurde Oberstationskontrolleur Bertold Euhmin Maxau nach Freiburg -Wiehre versetzt .

Mit Entschließung Erotzh . Generaldirektion der Staatseisenbah¬nen vom 27. März - 1913 wurde Eisenbahnsekretär Karl Schnabel in
Konstanz zur Zentralverwaltung in Karlsruhe versetzt ; die Versetz¬
ung des Eisenbahnsekretärs Wilhelm Böhle in Konstanz zur Zentral -
verrvaltung wurde zurückgenommen.

Mit Entschließung Erotzh. Eeneraldirektion der Staatseisenbah¬nen vom 15 . April 1913 wurde Eisenbahnsekretär Ernst Kitzling in
Breiten nach Wertheim versetzt .

Mit Entschließung Grotzh . Eeneraldirektion der Staatseisenbah¬
nen vom 23 . April 1913 wurde Eisendahnsekretär Karl Weiß in Grötz-
ingen nach Gaggenau versetzt .

Mit Entschließung Grotzh . Eeneraldirektion der Staatseisenbah «
nen vom 6 . Mai 1913 wurde Eisenbahnsekretär Friedrich Leonhardt
in Freiburg nach Riegel versetzt .

Mit Entschließung Erotzh. Generaldirektion der Staatseisenbah¬
nen vom 8. Mai 1913 wurde Eisenbahnsekretär Emil Kistner in
Achern nach Durlach versetzt .

Mit Entschließung Erotzh. Generaldirektion der Staatseisenbah -
nen vom 17. Mai 1913 wurde Eisenbahnsekretär Otto Wachenheim
in Konstanz nach Singen versetzt .

Mit Entschlietzung Erotzh . Generaldirektion der Staatseisenbah .
nen vom 5. Juni 1913 wurde Eisenbahnsekretär Franz Hiß in Hei»
tersheim nach Freiburg versetzt .

Mit Entschlietzung Grotzh . Generaldirektion der Staatseisenbah -
nen vom 6. Juni 1913 wurde Eisenbahnsekretär Adolf Rausch in
Heidelberg nach Hausach versetzt .

Nr . 46 des
< 4„ ftarlsriiber Mobiumgs-Lnzeiger'

der „ Badischen Presse "
wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen , Ludenlokale , Bureaus . Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller rc.

Der »Karlsruher Wohnungs -Anzeiger " wird in der Cxpe.
ditssv der „Badisch«» Presse", sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filiajstellen gratis abgegeben ; auherdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäften auf .

7 Höhenluftkurort == ^
■ # im WUrtt. Sdiwarzwald zwischen Wildbrd u. Baden-

Baden. 720 ni ü. d. Meer, Schöne, ruhig « Lage w -
mitte» Herr! . Tannenwald. Besonders geeignet für Nervös«, Lungenschwach «.
O s «akriiftig «S Gebirgsklima . Pracht . Fernsicht. Kurarzt . Lesesaal . Rena« . x3 .

^ ^ afthöfe ^ gablr ^ riva>wohnungen̂ ProspettedurchdaS ^ ch«Itheih «»«« t ^ ^

Gast- n. Kurhaus Lindenberg
bei St . Peter im Schwarzwald , Station Kirchzarten .
Höhenluftkurort 80 « Meter über Meer .Wunderbarer Aussichtspunkt. Ruhige Lage bei Tannen -
walduugen . Lohnender Sommer -Aufenthalt . Neu renov.
Fremdenzimmer , großer Gesellfchaftssaal m . Piano . Beste
Verpflegung bei mäßigen Preisen . Fuhrwerk im Hause.Bl 7343_ Frau,T .

Unterkirn ach bad . ISchna rzwahl
805 Meter .

Hotel Pension Tanne
ruhig , staubfrei , nächster Nähe mächtiger Taunenhochwaldungen . Hausmit besten Empfehlungen . Pensionspreis Mk . 5 .— bis 6.—.4688al0 .6_ Der Besitzer A. Seagart .

am Harmersbacb , bad. Schwarzwald,
Hervorragend schönes Schwarzwaldstädtchen
in staubfreier ruhiger Lage . Tannenwaldungenbis an die Stadt . — Vorzüglicher Platz für
Ferienaufenthalt und Erholungsbedürftige . —
Gute Hotels, Gasth . und Privatzimmer .Auskunft und Prospekte durch den Verltelarsveretn . 4632a .lP .8

Gasthof Germania
Inselgasse, in der Nähe des Münsters .
Neu einger . Zimmer von Mk . 1.20 an .
Mittagstisch zu Mk. I .— , 1.20 u . 1.50 .GroBer, schöner Saal für Vereine und
Schulen . (46?3a ) D . Schober .

Sanatorium Elisabethenberg
Station Waidhausen bei Lorch. Telefon Lorch No. 7.

Heu eingerichtet .
Für Nerven , und innere , spez . Herz -, Verdauungs - und Stoffwechsel -

kranke und Erholungsbedürftige .
Alle med . Bäder und Heilfaktoren Auch Wechselsti -ombädcr . Terrain¬
kuren . Diätkuren . Nur 30 Patienten . Kinderabteilung in besonderem
Hause . Grosses Wald -Luftbad . Prospekte auf Wunsch .■i71öa6 .2 Klinische Leitung : I >r . Gramm .

N Hotel und
Pension Annaburg

Vorzüglicher Luftkurort in idyllischer Lage inmitten Waldungen u . mit pracht¬voller Aussicht auf Stadt , See und Gebirge. Angenehmer Aufenthalt bei
guter Verpflegung . Pensionspreis von Fr . v — an . Prospekte franko durchden Besitzer !3834a > E . Streicher .

Nordseebad Langeoog
• diesem schönsten Nordseebade versendet umsonst und postfrei 1
> Direktor Dietirlch Becker , Esens (Ostfriesl.) l

3n kaufen gesucht :
Kerrensahrraö ,

gute Marke . Offerten mit Preis - i
augabe unter Nr . B24795 an die !Erf . -diHnn der „Bad . Presse" erb.

Edle.
^

3 Man .

zu verkaufen m . pr . «Stammbaum ,Eltern in Deutschland höchst prä¬miiert . . . Paiff Kuppel ,

Verkauf
erstklassiger

Herren - und Damen -

Stiefel/Schuhe
überzählig aus neuesten

Muster-Kollektionen
für 1914

mit
Prozent
Rabatt !

11368 . 5 .1Schuhhaus

H.Landauer
H Kaiferftraße 183 . Telephon No . 1588.

IIIF

bleibt aas beste Hefalipatzsiffel.
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Andere Zusammenstel¬
lungen in jed . Preislage !

Bettfedern-Reinigung
und Dämpfungschnell und billig .

Deckbett mit 2 Kissen
aus garantiert federdicht, rot .Barchent , m. doppelt gereinig¬ten . haltbar. Federn gefüllt ji

Deckbett und 2 Kissen
aus garant . echt türkisch -rot
federdichtem Barchent , mit
doppelt gereinigt prachtvoll ,grauen Halbdaunen gefüllt Jt

Deckbett bgsMS 9 im
daunen gefüllt, a. la echt tür- < J| uU
kischr . Daunenköper , pracht - fl *»
volle Garnitur . ji v Ä

2775

WxfiE?BuchdahlKaiserstr . 164
Fernruf 1927 .

RalfchreiberfLelle-
Aushilfe .

Stadlgcmcindc des badischen
Schwarzwaldes sucht sof . jüngeren
Mann zur Aushilfe , namentlichwird Kenntnis in der Grundbuch¬
führung gefordert : spätere An¬
stellung nicht ausgeschlossen . Be¬
werbungen mit Gehaltsansprüchen

- an die Exped . der „Bad . Presse"
unter Nr . 4984a erbeten.

Mühlbach .

MchmuMkM.
DieGemeindeMühl -
bach (Amt Eppingen )
hat einen zuchtun¬
tauglichen , fetten

Rindsfarren
im Submissionswege abzugeben.

Angebote hieraus wollen bis längäens Dienstag , den iS . Juli d.
Zs., vormittags l |310 Uhr . anher
eingereicht werden . 4992a.2.1

Mühlbach, den 8. Juli 1913 .
Bürgermeisteramt.

Keller .
Betsche .

I

In ausblühender , großer Ort¬
schaft (Bahnstation ) ganz in der
Rühe großer Stadt im Schwarz¬walde » ist stottbetriebenes, neu¬
zeitlich eingerichtetes , hochrentables

Holzsägewerk
mit Kunstmühle
Lohn- u. Handelssäge . 20 Morgen
umliegende Wiesen, stattliche Ge¬
bäude» Gärten, Forellenwasser , nur
neu«, moderne Maschinen, Umsatzim Holzhandel ca . Mk .110 000 —.20P8 . uberschlüssigeWasserkraft,
pass . s. fehlendes Elektrizitäts¬
werk » elektr. Licht, Telephon, so¬wie 4 .Pferde u . 6 Stück Vieh ,nur wegen Krankheit sofort um
den Spottpreis von Mk . 115 000 .—
zu verkaufen . Anzahlung nach
Absprache .

Gest. Anfragen unter Nr . B24722
an die Exp, der „ Bad . Presse" erb.

Achtung !
Ein fremder Handelsmann hat3 Arbeitspferde ein ung. Wallach

zu jedem Dienst geeignet , zu ver¬
kaufen. Tausch nicht ausgeschl .

Gasthaus zur Krone»11391_ Rintdeimerstr .
Billig zu verkaufen :
Ein Eisschrank mittl . Gr . 18.* ,ein sehr gutes Sofa , neu bez ., 25.*,ein besserer Kinder -Wagen 19 .* ,ein fast neues Schlafzimmer ,

komplett, bessere Arbeit , sehr billig.
11393 .2.1 Kaiserstrafte 81183.

mit 3 Kerzenlichter
. gr . Brenn ., billig zu

verkauf. Gartenstr . 52 , pt . B24797

Reiz. Bmo-MIieil
mitzunehmen . Hohe Provision .

Hotel Geist . Zimmer 34 , 2—3 u.7—8 Uhr. Muster .* 1_ _ $824754

Für hiesige
Milorei u. Feinbäkkerei
wird eine ehrliche , jüngereVerkäuferin , als Stütze , persofort gesucht .

Offerten mit Zeugnisabschriftunter Nr . B24782 an die Expe¬dition der „ Bad . Presse" erbet .

GeneM-Vertreter
zum Vertrieb sanitärer Neuheitentur Großberzogtuin Baden gesucht .Herren , dre in 4988a .2 .1

Architektenkreisen
eingeführt sind , werden bevorzugt.Offerten unter 8. 6 . 1192 an
Rudolf Mossc. Stuttgart .

Zum baldigen Eintritt j
gesucht je eine tüchtige,
branchekundige

Verkäuferin
für Kolonialwaren und !
für Wurst - und Fleisch -

Lwaren (Aufschnitt).
Offerten mit Bild und

Zeugnisabschriften unter
Angabe des Gehaltes er¬
bittet 4988ff .2 .1
8. Knopf, 3frei5ur(ji . $ . |

Allein - Vertrieb
reiz . Büro -Neuheit . B24755
Hotel Geist» 7— 8 Uhr. Zimmer 34 .

Zum sofortigen Eintritt suchenwir einige jüngere , tüchtige und
zuverlässige 11323 .2 .2

WttljkGtthtt.
M'

hmiischineWbrlk Karlsruhe ,vorm . Haid & \ eu .

Schieferdecker
durchaus tüchtige , selbständige
finden bei hohem Lohn dauernde
Beschäftigung. Offerten an die
Exped. der „Bad. Presse" unter
Nr . 11309 erbeten. 3 .2

Tie Stelle eines

KmkeMärters
ist aus 1 . August ds. Js . neu zu
zu besetzen .

Bewerber , welche in derKranken -
pflege ausgebildet und insbesondere
mit der Pflege Geisteskranker ver¬
traut sein müssen , wollen sich als¬
bald unter Vorlage eines Lebens¬
laufes und der Zeugnisse über ihre
seitherige Tätigkeit melden. 11301
Mt . Lraukevhaus Sarlsruhe.

Ein der Schule n «» e» wtrd
entlassener V ** *• ü zu

Botengängen , sowie Mithilfe im
Geschäft gesucht gea . sof . Vergütg .
$824771 Donglasstr . 3« . H . . I.

Siödiin - Gesuch.
Wegen Erkrankung meiner Köchin

suche ich für sofort oder später ev .
1 . September eine tüchtige Köchin ,
die auch Hausarbeit übernimmt .

Frau CurjeJ ,
10914 Riejsiliklllraße 4, I.

35 Mk . Lohn. Tüchtige Herr
schafts -Köchin mit Hausarb . ges.
Offerten unter Nr . B24793 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 3.1

Köchin
selbständig in bürgerlichem Kochen
zuverläss. u . brav , über 25 Jahre ,in besseres Haus , zu klein. Familie
bei geringer Nebenarbeit gesucht.
Adresse zu erfahr , unt . Nr . 11388 in
der Exped . der „Bad . Presfe "

. 2.1

Gesucht
zum 1 . Oktober eine zuberlässige
perfekte Kochin . die der feinen
Küche selbständig Vorsteven kann
und auch die Instandhaltung der
Wäsche mit vesorgt. Letzteres nicht
Bedingung .

Gesuche mit Gehaltsansprüchen
sind zu rich .en an die 4957a.3 .2
Offizier . Speife - Anstalt

des Regiments 169
Lahr i . Bade ».

Ein einfaches Mädchen wird ge¬
sucht, das Servieren kann und im
Hanse mithilft . Zu erfr . F . Nahn ,
Durlackerstraße 103 . B2478I .2 .1

' Zum Fahren eines Privat -Auto¬
mobiles (Protos ) wird ein durchaus
nüchterner , intelligenter und in
Baden wegekundiger

Chauffeur
in angenehme, dauernde Stellung
gesucht . Offerten mit Lebenslaus ,
Angaben über bisherige Tätigkeit ,Gehaltsansprüche und Referenzen
nebstPhotographie unter Nr . 4907a
an die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten . 2.2

Eine ältere , für Kinder ,
alleinstehende 0 *' ** ** sowie ein

Küchenmädchen
für Wirtschaft sof . od. später gesucht .

Zu erfragen unter Nr . B24824 in
der Exped . der „ Bad . Presse"

. 2.1

das selbständig bürgerlich kochen
kann und alle häuslichen Arbeiten
mit verrichtet , ans 15 . Juli oder
1 . August gesucht. 11308 .3.3

Sedanstraffe 30 .

Unfall- und Haftpfiicht-
Generalagentur.

Große Gesellschaft sucht für obige Branchen einen
tüchtigen Generalvertreter zu günstigen Bedingungen .
Führung anderer Branchen sreigestellt.

Angebote unter JL . V . 6075 des . Rudolf Bosse ,Berlin S .W . 49öla .2 .2

HutomoNlsVertrefung
erstklassiger renom . Fabrik (Ventilmotoreu . hervorragendeventil¬
tose Type, konkurrenzlosin Konstruktion u . Preis.) wird distrikt -
weise an tüchtige u . kapitalkräftige Vertreter vergeben . Anfra gen

Berlin, Postamt Öl , Lagerkarle 87 erbeten .

4915a .2.2

Bei Detaillistcn der Lebensmittelbranche ,
Fabriken und Engrosgeschäften

wie auch bei
4 .3

eingeführler

Platzvertreter
wird von großer , leistungsfähiger Fabrik in der Nähe Karls¬
ruhe gesucht gegen gute Bezüge per sofort .

Angebote unter Nr . 4840a befördert die Expedit , der
„ Badischen Presse" .

Dauernde, gute Existenz
bietet sich strebsamer Person , ohne Fachkenntniffe. durch Uebernahme
unseres neuen Unternehmens für den Bezirk Karlsruhe . U

Jährl. Verdienst evtl. Mk. 6000.
Umgeh . Offerten nur solcher Herren , denen an einer wirklich

guten und dauernden Position gelegen ist , und welche über Mk . 900 .—
1osort dar verfügen , unter Nr . B247Ü3 an die Exped . der „ Bad . Pr . erb .

Margarine !
Eine der größten u . leistungsfähigsten Fabriken Deutsch¬

lands sucht sur das mittlere Baden einen tüchtigen, fleißig.

der bei der einschlägigen Detail - und Bäckerlundschaft gut
eingeführt sein muß . Es handelt sich um absolut erstklanige
Erzeugnisse, deren Vertrieb durch eine großzügige Reklame
unterstützt wird . Offerten erdeten unter Ebiffre B . ll
113 4991a an die Expedition der „Bad . Preise" erb. 2 . 1

Kontorpersonal.
Den Herren Prinzipalen empfehlen wir bei Besetzung

offener Stellen unsere Mitglieder,

Kontoristinnen u . Stenotypistinnen .
Einige junge Damen im Alter von 15—21 Jahren, mit Kennt-

n 'ssen in Buchführung , gel . Schrift , flotte Stenotypistinnen , suchen
per sofort Anfangsstelie auf Büro bei bescheidenen Ansprüchen .

Ferner einige Damen
die schon praktisch tätig waren ,

mit allen Kontorarbeiten vertraut sind , flotte Stenotypistinnen , auch
über praktische Kenntnisse in Buchführung verfügen .

Wir erklären uns jederzeit gerne bereit zur ausführlichen Mit¬
teilung und Vorlage von Offertbriefen der Betreffenden . 11372

Hochachtungsvoll ergebenst
Kontoristin nen -Verein,

(ehern . Schülerinnen d . Handelsschule „ Merkur “)
Telephon 2018. Karlsruhe Kaiserstr . 113, II.
Vermittlung für Prinzipale und Mitglieder kostenlos.

Dienstmädchen
Jüngeres , fleißiges u . vertrauens¬

würdiges Zweinnädchru für Ge¬
schäftsbetrieb und Haushall (Jn -
stnndhattuug von Atelierräumen )
per I . Septbr . gesucht. 11302 .2.2

Emmy Schoch
Herrenstraffe 11 , IV .

Fleißiges , junges . 17—19 jctiiv .
zur Nachhülfe in der Verrichtung
Mädchen gesucht

der Haushaltnngsaroeitcn und zuKindern . Sofortiger Lobn . Offert ,
an Madam« L . Dugefdil , Peney-
Genf i Schweiz )._ 438ög .2 .2

3iir Mille
8324712.2 .2

che » sofort gesucht
Kriegstr . 135 . u .

Mädchen gesucht
für Küche und Wirtichaft . 11381
3 .1 Bad . Ho f, Gri inwi ntel ._
ffUfltfitf auf 1. Septbr. Mädchen
tllvlUUjl für Küche u . Hausarbeit
Kleine Familie . B24799

Belfortstraffe 7, 2 . Sr.
föntindif « tundenfrau oder
kZ? C | UliJl Mätzchen für einige
Stunden vor - und nachmittags .
Offerten unter Nr . 224244 an die
Expedition der „ Bad. Presse"

. 7

per sofort gesucht . 11350 .2 .2
IT. Altscliülcr

Kaiserstraffe 161 .

Mlizer , junget Mm
sucht auf ca . 3 Monate Aushilfs -
posten, gleich Ivelcher Art . Offert ,
unter Nr . B24853 an . die Exped .
der „ Badischen Presse" erb.
Gisendetsn-Pslier

mit mehrjähriger Praxis im Hoch
u . Tiefbau , gestützt aus prima
Zeugnisse , sucht sofort Stellung ,
geht auch auswärts .

Offerten unter Nr . B24380 an
die Exped . der Bad . Presse " erb .

Huchbinder
38 Jahre alt , verh. , 16 I . auf einem
Platz, repräsent . Person , sucht

Lebensstellung
als Materialverwaiter , Bank- oder
Bürodiener oder sonst ähnl . Ver¬
trauensposten . Off. unter B24778
an die Exp , der „Bad . Pr .

" erb . 3.1

Chauffeur ,
23 Jahre alt, -sicherer zuverlässiger
Fahrer , Führerschein HIB , sucht
Stellung bei Herrschaft oder Arzt.
Gute Zeugnisse und Referenzen.

Anfragen unter Nr . B24807 an
die Exped . der „Bad. Presse" .
Jung . , zuverlässig . Mann
sucht sofort Stellung als Haus¬
bursche oder Kutscher , auch zu
leichterem Fuhrwerk.

Offerten unter Nr . B24699 an
die Exped . der „Bad . Presse"

. 2.2
Ein 15 Jahre alter Zunge jucht

sogleich eine Ausläufer - Stelle .
B24686 Kreuzstraffe 26 . 3 . Stock .

Fräulein , gesetzten Alter .
Ml Stelle als feusillerin.

Offerten unter Sit . 2324817 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb.
'W Gesetzte Person -er
sucht dauernde Stellung als Allein¬
mädchen in kl. Haushalt, hier oder
auswärts . Wird mehr auf gute
Behandlung gesehen , als auf hohen
Lohn . Off. unt . Nr . B24562 an die
Exped . der „Bad . Presse"

. 2 .2
Für Mädchen. 19 Jahre , ans

guter Familie , wird
Stelle

zu Kindern od . für Haushalt , nach
auswärts für sogl . oder 15 . Juli
gesucht. Off . unt . Nr . B24759 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

In der Nähe von Karlsruhe ist
Agft Ältlf <s8 nn 3 oder geteilt ,dH dJlUIS » mit großem Obst- ,
Ziergarten und Hühnerhof, an
bessere Familie sofort oder später
M vermieten . Vertrag kann auf
Punsch ans mehrere Jahre gegebenwerden. Zn erfragen unter Nr.
10908 in der Expedition der „ Bad.
Presse" . 4 .3

Wirtschaft r
Städtisches Restaurant

in Frankfurt a. M .
mit 2 große», prachtv. Gärten ,
gedeckte Terrasse , groste Schieff-
stäntze . Saal u. 3 sevar. Geseu-
schaftSräume, 2 große Obst- n .
Gemüsegärten , grosser .Hofraum.
Scheuern . Stallungen 7c . , schöne
»mal 3 Zimmer - Wohnungen .
Miete 25tH > Mk. , sofort zu ver¬
miete» . Uebernahme komplett
ohne jede weitere Anschaffung
mit der gesamten Einrichtung
8000 Mk . Näh . tzch. den Besitzer
.4 . Pfeiffer , Franksnrt a . M .,
Friedbcr n e r L » nd 9 r . 420 , T c 1.4987,1.

2—3 Zimmer , Ecke Amalicn - und
Karlstraße , per 1. Oktober zu
vermieten . ? 19346

Näh . im Laden , Nmalienstr . 19 .
US

Schöner Saöen
mit anstoßendem Zimmer , in der
Nähe der Kaiserstraße , her sofort
oder 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfragen unter Nr . '2)24456 in der
Expedition der „ Bad . Presse"

. 3.2

Anden ,
ein schöner , geräumiger . mit an
stoßendem Zimmer auf sofort od .
später zu vermieten . '2324760

Herrenstrasie 38.

Wshnn NA
5 - 10 Zimmer

mit Zubehör , ZentralheizungIwarm Wasser) aus 1 . Oktober
j zu vermieten . 10547

In derselben wurde seit
wahren ärztliche Praxis betr .

Kaiserstratze 80 .
Näheres parterre daselbst .

Wmng au vermieten.
Friedrichsplatz 10 ist eine

Wohnung — Bel - Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St . 1025*

JoUystratze 11
in schöner freier Lage , ist die
Wohnung im 3. Stock, bestehend
aus 7 Zimmern , Küche, Bad und
reichlichem Zubehör , per sofort
anderweitig zu vermieten .

Näheres zu erfahren bei
K . Gössel , Kriegstr . 97,8594_ Büro im Hof .

Herrschafts -Wohnung
parterre , 6 Zimmer , Küche, Speise¬
kammer, Bad rc „ in freier Lage,vis-ä-vis Anlagen , sofort od. 1 . Okt .
zu vermieten . B24816 . 10 .1

Näheres Gartenstraste 54 , Part .

MhllWzmrMlen
Karlstraffe 27 , 3 Trepp . , ist eine

schöne geräumige Wohnung , ohne
vis-ä-vis , bestehend aus 6 Zimmern ,
Badezimmer und sonstig . Zubehör,
per 1 . August zu Vermieten. 6589

Näheres im Möbelladen.

HmslMmhnW
int 1 . Stock , 5 gr . Zimmer , 1 Man¬
sarde , Küche , Speisekammer , Bad,Veranda , u . Zubehör aus 1 . Oktober
od. früher zu vermieten . 10694*

Näh, im 2 . St ., Schillerstrafte 80 .

Kurvenstr. 19,11
ist eine schöne , vollständig
neu hergerichtete 4 990a.3 .1

‘

Vier Zimmer-
' i

I nebst Balkon mit Zubehör , u.
Kaiserstr. 57, II |
ist eine schöne, neuhergericht.
Fünf Zimmer - Wohnung
mit Zubehör per sofort oder I

11. August billig zu vermieten.
Näheres Brauerei Minner ,
Karlsruhe -Grünwiükel .

Wohnung .
Schöne 4 Zimmer .
2 Mansarden , Keller, Trockenplatz ,
Koch - u . Leuchtgas, im 3. Stock ,
auf den Werderplatz gehend, per
1 . Oktober zu vermiete ».

Zu erfragen bei Ludwig ,
Wilbelmstraffe 34 . 10869 .3 .2

Wohnung zu verm.
Goethestraße 24 ist im 1. Stock

schöne 4 Zimmerwoünungeine
auf sofort zu vermieten . Näheres
Georg- Friedrichstr . 11,1 . Stock .

Nüppuvrerstr. 92b
ist eine Wohnung von 4 sehr
schönen Zimmern samt allem Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermtet .
10457 Näh, im 2 . Stock daselbst.

Schöne Wohnniig
von 3 großen Zimmern , großer
Küche, geräumiger Mansarde ,
Keller, Waschküche auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näheres 11274
3.2 Wertzerstratze 87 , pari .

Kaiierallec 35 ist im Seitenbau eine
schöne Zwei - Zimmerwohnung ,
Küche mit Gas , Mansarde und
Keller aus 1 . Oktober zu vermiet .
Näheres parterre ._ B24827

Kriegftratze 140 , Part ., Wohnung
von 8 Zimmern und Zubehör an
einzelne Dame od . kinderl . Ehe¬
paar ans 1 . Oktober zu vermieten .
Meldg. z . Einsichtn. Eckladen . Näh.
Hirschstrnße 109 , II . B24787. 10.1

Marieustr . 7 schöne 3 Zimmer -
Wohnung auf 1 . Okt. zu verm.
Zu erfragen von vorm. 10 Uhr ab
im 1 . Stock . B24822

Rankestraffe 5 , 3. Stock ist eine
frenndl . kleinere SZimmerwoh -
wohnung mit schöner Küche und
Zubehör per l . Oktbr . zu vermiet .

Näb. daselbst oder Rüppurrer -
straße 8 ._ '2324810.2,1

Rudolfstraßc 9, Seitenbauwohnung
3 . Stock , 3 Zimmer mit Zugehör
aus 1 . Oktober, Mansardenwoh -
nnng , 2 Zimmer für sofort oder
1 . August zu vermieten . B24775

Zu erfragen 2 . Stock .
Schlibenstrasie 37 sind im Vorder¬
haus 2 schöne 2 Zimmerwohnun -
nen auf l . Oktober preiswert zu
vorm . Näh . Bdbs . 3 . St . . Ik.

Schübenstraße 64, II . . sind eine
2 und 3 Zimmcrwobnung mit
Zubehör aus 1 . Oktober zu vcr-
inieten . Näh. Sosicnstr . 13 , II .

Beilchcitstraße 1.7 und Effenwein-
strastc 28 sind 2 Zimmerwoh -
imngcn mit Zubehör auf 1. Okt
zu vermieten . B24774

Zu erfrag . Rudolfstr . 9 , II ._ tl i LUtj » 'HUUft| |tt . , ’,_r_ ±±±—
Wcrderstr. 76, 2 . St . , ist eine frdl .
Eiiizimmerwohnuitg mit Küche u.
all . Zubeh. ans 1 . Okt . zu vermieten .
Näh . Rüvvurrerstr . 8,11. B24788.2.1

Zähringersrr . 28 , 2 . St . , ist eine
Wohnung von 4 Zimmern , Alkov
und Zubehör, wegen Wegzug aus
1 . Aug. zu vermieten . B24823.2.1
Zu erfragen daselbst ._

Mühlburg , Sedanstraße 11 , eine
Wobnung , 3 Zimmer , Küche und
Zubehör auf 1 . Okt. zu vermieten .
Näheres varterrc . B23966.5.3

Ettlingen .
In schönster Lage Ettlingens ist

in sommerlich gel . hübscher Villa
eine Herrschaftswohnung von 5,
evtl, auch 8—10 Zimmern , mit allem
Komfort, und gr. Gartenanteil , per
1 ; Okt. zm vermieten . *

Gefl. Ocherten uitter Nr . 4878a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Zimmer mit Pension.
Waldhornstr . 25,3Trepp . , Kaiserstr .»

Ecke , ist ein sdiönes gut möbl.
Zimmer mit gut . Pension an best,
solid . Herrn zu vermieten . B24811
Gut möbliertes Zimmer im

Zentrum , nächst dem Marktplatz,
zu vermieten . Adresse zu erfragen
ffl der Exped . der „Bad . Presse"
unter Nr . B24770 .

Fräulein . Schneiderin , findet
nett möbliertes Zimmer gegen
Verrichtung von Flick- und Näh¬
arbeiten in feinem Hause.

Offerten unter Nr . 11326 an die
Expedition der „Bad . Presse" . 3.1
Lammstraße 6, II . , gut möbliert .
Zimmer , sowie einfach möbliert ,
mit oder ohne Pension an solide
Herrn sofort oder später zu ver¬
mieten . 2324767

Rüppurrerstratze 15 , Hochpart ., ist
ein schönes , gut möbliert . Zimmer
auf sofort zu vermiet . B24807.2.1

Sophienstraße 41 , 3. Stock , ist ein
einfach möbliertes Zimmer mir
Pension sofort oder später billig
zu vermieten ._ B24789.2 .1

-pett ftetn .
i

Sehr gutes Haus der französischen
Schweiz würde junge Töchter aus
guten Familien aufnehmen , zur
Erlernung des Französischen, Hand¬
arbeiten , Musik rc . Gesunde Lage.
Familienleben . Pensionspreis
60 Francs monatlich. Referenzen .
Man wende sich an Rute . Bucbs
Sncliy ob Yverdon (Schweiz).

Gut möbliertes Zimmer mit
separatem Eingang zu mieten gc
sucht vom Bahnhof bis Durlachc :
tor . Offert , unt . Nr . B24783 ru :
die Exped . der „Bad . Presse" erb

Geräum . frenndl . Zimmer in der
Südwestftadt wird aus 1 . Augusr
gesucht. Offerten mit Preis unter
Nr . B24809 an die Exped. der . Bad.
Presse" -erbeten.

Solides Fräulein sucht möbliertes
Zimmer iit gutem Hause.

Gefl . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 2)24818 an b ' e Exped.
der . Bad. Presse" erbet- "
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dauert fort . Ich biete in demselben

sind
außergewöhnlichgroßeVorteile ganz enorm im Preise heriintergesetzt

vorm . Dung noos

Kaiserstreße 86.
Zweckmässige

Heise- u.Sportkleidung
Mein reichhaltiges Lager bietet grosse Aus¬
wahl mit gewähltem Geschmack und
bekannter Sorgfalt ausgesuchter Waren I

Gummi - Mäntel
beste Qualitäten , feinste Verarbeitung
Herren

Mk . 22 .50 25.— 36—
Damen

Mk . 28.50 36 .— 40—

Besonders leichte Mäntel
aus Cellobatist , ca. 250 Gramm schwer

Herren Mk . 36.— Damen Mk. 36,—

Engl . Coruscus -Mäntel
wasserdicht , aber nicht luftdicht . Kein Gummi.Apparte Farben , chice Fa?., beste Verarbeitung

Damen Herren
37.50 42— 47.50 58.- 35— 40— 45— 50.—

Münchner Loden-Bekleidung
Loden - Mäntelwetterfeste

Damen
26 .50 28.50 35 .-

Herren
25— 29— 35.18— 26 .50 28.50 35— 122.

wetterfesteLodeö -Pelerinen
Damen and Herren

Mk. 12— 17— 22— 28—

Kinder -Pelerinen
je nach Länge , . Mk . 7— bis 10.75

'SÄ '«,* Loden - Anzüge
Herren Mk . 24— 27.50 34— 40—

Imprägnierte Münchener LodeH “*KkOStUllie
Damen Mk. 24— 28 .50 34.50 42—

Einzelne Lodenröcke . . . Mk. 8 .50
Elegante , vornehme

Sport - u . Reise -Anzüge für Herren
Sport - u . Reise -Kostüme für Damen
aus deutschen und englischen Stoffen in bester Verarbeitung

Preislagen von 36 .— 42 .— 48.— bis 70.—

[ Anfertigung auch nach Maß, j
Dsirdrc - Öotzn Erwachsene 2 .30bis 12 .50ItUCKSaCKe Kinder 0 .95 bis 2.10

Spezial -Rucksäcke für Jäger , Bergsteiger etc .

Aluminium -Koch -Apparatein stärkster Ausführung mit Spezial -Brenner
Mk . 2 .70 3.30 3.50 4.20 4.75 etc .

Hängematten m. Wachstuchtascheetc.
Mk . 2.50 3.60 3.90 4 .75 etc .

Loden -Hüte
in größter Auswahl Mk . 1.90 bis 7,50

Spezialität :

Vollständige Ausrüstungen vo
z
n
u
Kä bis

sporttaus FreunOlieb
Karlsruhe , Kaiserstrasse 185.

Katalog B gratis und franko . 11358

Sommerkurse
Eintritt jederzeit . 11344

sr - kW ul Iranwsi. E
“ ,

Berlitz School « Tel . 1666 . Anmeld. sof. erb.

Restaurant
oder bessere, nachweisbar gutgehende Wirtschaft mit Hotel -
detrieb wird von tüchtigen Fachleuten zu pachten gesucht .
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen. Offerten unter Nr . B24S05
an die Expedition der „Bad . Presse " erbeten .

Luftkurort. Restuuratm u- Pensum

Hoyerberg
bei Lindau am Bodensee.

Einige Minuten vom See . 80 in
hoch gelegen, mit wunderbarem
Panorama auf See und Alpen.Hundert prächtige Ausflüge in die
Österreich ., den schweizerisch . Alpen.Billige Pension , reelle Weine , guteKüche. 10 Min . Schiff- und Bahn¬station Enzisweiler . 4996a .2.1

Inh . : Fanny Gerhart .
KLAU» am Rhein .

FränkischerHof
32136 Komödienstrasse 32136.Altbekanntes bestempfohlenes

HOtel . 2271a
(5 Minuten vom Bahnhof ). — Logis,Frühstück von Mk. 2.76 an.Wein - und Bierrestaurant .Wwe . Lulcas Brems .

| 7
I :

it

Ziehung sicher |
12. Juli.

2022 Gew. im Gesamtw. v.

12000 Mk.
Hauptgewinn

3000 Mk.
r

Ziehung am 33 . Juli
Gesamtw. der Gew .

30000 Mk.
4368a Hauptgewinn

6 000 Mk.
Wohlfahrts-L. ä 50 4 , II L. 5 Ji
Offenburg. L. ä 1 .4 , IIL . 10 .4Porto u . Liste 25 Pfg„ empf .

, linier
Filiale : Kehl a .Rh., Hauptstr . 47ln Karlsruhe : CarlGötz ,

f

atentanwalt
Br. $. Hauser , StraM L t
Hohenlohestr . 22,1. TeL 1787
Einziger In ElsaB. Lothringen
wohnhafter Patent - Anwalt .

19450

Um zu räumen, werden sämtliche

HemukleiiieiMesle
Msiiim- ii. Sodenrefte
zu enorm billigen Preisen abgegeb.

Aiserstr . 133
Ecke Kaiser - und Kreuzstraße

1 Treppe hoch . 8711

I, neu:
pol. Chiffonnier J , 36 .—pol. Bertikom . Spirgelaufs . J ! 45.—pol. Bücherschrank ^ 65.—pol. Buffet .J95 —Plüfchdiwan Ji 45—Ausziehtisch m . eich . Platte .4 25 .—Maier Weinheimer

Mit dem heutigen Tage habe ich mein

Massgeschäft für Herrenbekleidung
nach 11381

2.1 Kronenstr . 32 . 19342

Diplomierte Hebamme
Frau C . Pury
16 , rue Cornavin , Genf

(Eingang rue Rousseau , 29, Nähedes Bahnhofes ).
Sprechstunden alle Tage. Nimmtzu jeder Zeit Pensionärinnen auf .Aerztliche Pflege zur Verfügung.Diskretion.

Kaiserstraße 233 , eine Treppe,
Strassenbahnhaltestelle : Hirschstrasse , verlegt .
Durch bewährte tüchtige Arbeitskräfte in eigener Werk«stätte , sowie durch hervorragende Auswahl in erst¬
klassigen Fabrikaten deutscher und englischer Stoffe,bin ich in der Lage, den weitestgehenden Ansprüchenbei billigster Preisberechnung gerecht zu werden.

Adolf Stein

Automobil - Höhen - Rundfahrten *Ab 16. Juni tägliche fahrplanmäßige Automobilfahrten ab Freiburg <Hauptbahnhvf ) über:Höllental - Titisee - Felbberg - Todtnau - Schauinsland- Freibvrgoder umgekehrt 4623amit beliebigem Aufenthalt auf den einzelnen Stationen . Billete mit Stägiger Giltigkeit zu JL 13.—zu haben tm Autokiosk am Hauptbahnhof in Freiburg i. B . Telephon 2502.
Motorwagen-Gesellschaft m . b. H. St. Blasien . Motorverkebr Todtnau 6. ra. b. fl.

Goldener Anker. Mühlburg , ist
«i füll « Wemimiermit Klavier , ca . 70 Personen fassend ,sofort zu vergeben._ 1824825
Tüchl. Schneiderin !
nimmt noch Kundenhäuser an.Gefl. Offerten unt . Nr . B24758 andie Exped. der »Bad . Presse" . 2.1
Karlehe » auf Natenrückzahlung,Geschäftsgelder , Hypotheke« rc .wird diskr. besorgt. Gesuche unterB22052 an d . Exp , d . „ Bad . Presse

Apfelwein ^ vLW.empfiehlt I*. Göz , Apfelweinkelt.Morgenstr . 25 , Tel . 1667 . B24808
(ßdrlnreit Montagnachm, zw . 5—64l " tNll " ll Uhr b. PolizeimeldeamtLebelstr. graues Lodeneaves . Geg.Belohn , abz. Zirkel 18, II, l. 2)24814

MOOO&isi. 20000
werden von einem solidenGeschäfts¬mann auf ein rentables Anwesen,das zu Mk . 70000 geschätzt ist, auf2 . Hypothek zu 51]» Verzinsungaufzunehmen gesucht . Angeboteunter Nr 4939a sind an die Expe-dition der „Bad . Presse" zu richten.
Meten gesicht
zum Geschästsanfang 250 —300 .4.Pünktliche Rückzahlung mit Zins .Offerten erbet , unter W . H .. 1883
Karlsruhe , bauptpostlag . 2324813

Käufer und Teilhaber
f. jed . Branche u. Kapitalmit 3000Jl bis 500000 Ji und mehr

beschafft schnell und diskretBüro Gcntner , Karlsruhe .Kaiser-Allee 95 A
Rücksprache kostenlos , kein Fachblatt .Intensive Bearbeit , jed. einz. Falles .

Heirat .
Suche für Verwandte , 25 I . ,kath .. hübsche schlanke Erschein. .Wirtstochter ,

'mit sofort 10 000 Jibar , paffende Partie . Beamter od.beff. Geschäftsmann bevorzugt.Offerten , wenn mögl. m . Bild ,befördert unter Nr . B24720
Exped . der „Bad . Presse" .

die

Heirat .
Sri . , mitte 20er Jahre , wünscht

me ff
wunirmit ehrbarem Manne (ant liebstenMetzger) bekannt zu werden, der

sich für kl. Wirtschastsbetrieb eig¬net . zwecks baldiger, Heirat .
Offerten unter 3324779 andie Exped . der „ Bri >. Presse" erb.

. Besseres
Restaurant
(Münchener Ausschank ) ist auf
1 . Oktober oder früher an
tüchtige, kautionssäh . Pächter ,die eine gute Küche führen ,
zu vergeben. 3.2

Offerten unter Nr . 11065 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

> Jn aufblühender , bad . Garnisons -
sladt, mit 15000 Einw ., ist sehrrentabler , vor 12 Jahr , neugebaut ,und sehr guterhaltener

Gafthof
mit Metzgerei, Fremdenzimmer ,Mietswohnungen , schönem , schattig.Sommergarten , gutem Wein» und
Bierverbrauch , zu sehr günstigemPreis , nur wegen Krankheit derFrau , bei ca . 12 000 Mk . Anzahl.,zu verkaufen. Gefl. Off. u . B24721an die Exped. der „ Bad . Preffe " erb

Jnduftrreaelände z» verkaufenunweit Karlsruhe . BahnanschlußHauptstrecke . Elektr . Licht u . Kraft .Anfragen unter Nr . B24796 an die
Exped. der «Bad . Presse". 4.1

Gesunde«
wurde eine Damenuhr mit Kette.Abzuholen Rheinstraßc 8, IV ., I,
Wer besorgt Umzug

2 Zimmer . von Stuttgart «achKarlsruhe , eventl mit Retour¬
wagen und zu welchem Preis ?

Offerten unter B24785 an die
Expedition der „Bad . Presse".

f
Mein altbekannt , in Hamburg beleg..Tag u. Nacht geöffn . Wein- u . Bier -lokal mit Damenbedienung , entblt .Salon u .6 kompl . Zimmer z . Äbderm.sof. zu verkauf. Reingew. 12000 M.Erfordl . 6000 M.bar . M8Ber,Hambiirg,Borgeschstr. 73,1. 1. » 24716

Bäckerei
wegen Todesfall zu verkaufen.Offerten unter Nr . B24692 andie Exped . der „Bad , Preffe " erb.

Gutgehende
Brot- und Feinbäckerei

mit Maschinenbetrieb
krankheitshalber preiswert sofortzu verkaufen, auch zu vermieten.Offerten unter Nr . B23690 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

Haus-Berkaus.
Ein im Villenstil noch neues ,zweistöckiges Wohnhaus in schönsterLage des LuftkurortesReichenbach

(Sllotal) Umstände halber sofortzu verkaufe« . 4943a3.2Zu erfragen b. Vorstand des
Verkehrsvereins Reichenbach.

mit gutgehender Wirtschaft in
bester Lage unter günstigen Be¬
dingungen preiswert zu verkaufen .Offerten unter Nr . B24786 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

1 SchmbmslhM,
Aast , Nr . 10, gut erhaltenbillig zu verkaufen . Wetu -tauhs An - und Verkaufs¬
geschäft , Kronenstr . 52. 11142

Kmderbellslellen ,sowie eis. Bettstellen für Erwachsenefabelhaft bill. zu verk . MöbelhausWerner , Schloßplatz 13. Eingang
.SarriLri -w-ichstr. Tel . 388 . SB24826

3u verkaufen!
ftfttthftttfrr auf Gummi , hoch .VHHVUHti .) modern, wenig ge¬fahren . Preis Mk . 1800 .—.
Za,»wagen.
erhalten . Preis Mk . 500 .—.
11365 Näh. Gartenstratzd 1* .

Gebrauchte Möbel :
Schreibtisch.Kommode.Schrank.Diwan .
vollstäud. Bett .Nachttisch.
Waschkommode»Tisch. Stühle .
Spiegel .Bilder 8407 .5.5werden billig verkauft

Markgrafeustraße 22 .

Cello ,
gut eingespielt , äusterst billigzu verkaufen : WeintraubsAu- und Verkaufsgeschäft
Kronenstraße 52. 11141

m l'lU'

k : .
Ganz neuer 2524768

... JEisschranlc
weg . Platzmangel zu verkaufen.Rudolfftraße 18 , HI . , L

mit Federet ift
8bÄg ^

abzugebcn.Händler derb. Wilhelmstr , 30 , N.
Gut erhaltener B24809.2 .1,
EhreiserÄerd

mit Kupferschiff, sowie ein
Gasherd

mit Wärmeplatten fpottbill . abzugB24800 Beilchrnstraße 20. Il , r .

k» pftriwlfener b-
ist billig abzugeben.

Winterstraße 26 . 4. Stock.
Antike Standuhr

zu verkaufen . 11361
Durlach , Moltkektraße 24 .

5 zimilM«,. ässt *
Zu erfragen unter Nr . 392481!

in der Exped. der „Bad. Preffe ".

rrachetofen ,
fast neu , billig abzugeb. Zu erfr .

'
b. 8—10 u. 1—4 Uhr. 2924704

Schirmerstraße 1, pari .2 Helle Kleider Blusen , l schw..1 dunkelbl. Jacke, Gr. 44, 2 schöneHüte zu verkaufen . 2324780Rooustraße 27 , 3. St . . links.

Kinderliegwagen
zu verkaufen . B24812

Bachstraße 77, 2. Stock links.
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